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1 n 

Eingegangen ſind Geſetz⸗Entwürfe: 1. be⸗ 
treffend das Dienſteinkom nen der Lehrer an den 
nichtſtaatlichen höhern Lehranſtalten; 2. betref⸗ 
—— die Verlegung des Landes⸗Buß⸗ und Bet⸗ 
ages. 

Die erſte Berathung des Nachtrags⸗Etats 
5 des Miniſter⸗Präſidenten) wird fort⸗ 
geſetzt. 

Abg. Enneccerus (ul.) will die Mög⸗ 
lichkeit einer dauern den Scheidung der Aemter 
als Reichskanzler und als Miniſterpräſident nicht 
für ausgeſchloſſen halten, glaubt aber allerdings, 
daß bei dieſer Scheidung der Einfluß des Reiches 
auf Preußen nicht in der Weiſe zum Ausdruck 
komme, wie dies wünſchenswerth ſei. Dieſe An⸗ 
ſicht könne ihn freilich nicht hindern, die Bewilli⸗ 
gun des vorliegenden Nachtragsetats auszusprechen. 

twas eingehender müſſe er ſich mit der Rede 
des Herrn Stöcker befeſſen. Die Anſicht deſſelben, 
daß 1866 die Regierung nicht Indemnität hätte 
nachſuchen ſollen, erſcheine ihm ſelbſtverſtändlich 
begreiflich, d. h. begreiflich nur Angeſichts des 
engen Parteiſtandpunktes Stöcker's und Angejichts 
des nicht weiten politiſchen Horizonts deſſelben. 
Kaiſer Wilhelm J. und ſeine Regierung hätten 
jedenfalls einen andern und richtigern Standpunkt 
eingenommen im Intereſſe des Friedens im eige⸗ 
nen Lande. Stöcker habe von den Agitationen 
zuationalliberaler Theaterdirektoren“ gegen das 
Volksſchulgeſetz geſprochen. Nun, ſeien die Uni⸗ 
verjitäten alle, welche der Tragweite ihres Schrit- 
tes bewußt ſich an dieſes Haus und an ihre vor⸗ 
geſetzten Behörden mit Vorſtellungen gegen dieſes 
Geſetz wandten, ſeien das lauter „nationalliberale 
Theaterdirekloren“?! Und hätten nicht auch gut⸗ 
konſervative Leute ihr Bedauern über ein ſolches 
Geſetz laut werden laſſen, — beſtehe der Brom- 
berger konſervative Verein, der dies gethan, aus 
„nationalliberalen Theaterdirektoren“?1 Im 8 1 
habe die kouſervativ klerikale Majorität in der 
Schulkommiſſion beſchloſſen, die Schule ſei „eine 
Veranſtaltung des Staates“. Nun, was ſei die⸗ 
ſer Beſchluß anders, als eine bloße Dekoration, 
weun der ganze ſonſtige e e 
Majorität demſelben entgegenlaufe! Redner legt 
weiter dar, wie die übertriebene Konfeſſionalität 
der Regierungs⸗Vorlage in der Kommiſſion noch 
weiter zugeſpitzt worden ſei. Aus den Aeuße⸗ 
rungen des Kultusminiſters entnehme er, daß 
derſelbe ein neues Schulgeſetz weder habe in Aus⸗ 
ſicht, noch in Abrede ſtelleu wollen. Daraus fol⸗ 
gere er ſelbſt, daß Niemand denke, es ſei nun 
mit dem jetzigen Erfolge die Sache abgethan. 
Nein, jeder liberale Mann müſſe gerüſtet bleiben, 
um künftigen Gefahren zu begegnen. Ein Do⸗ 
tations⸗Geſetz halte er im Gegenſatze zum Mi⸗ 
niſter und zu DR v. Huene für ſehr gut mög⸗ 
lich und er hoſſe ein ſolches von der nächſten 
Seſſion. Ein Dotationsgeſetz ſei durchaus zu 
ermöglichen, ohne daß dabei die großen prinzi⸗ 
piellen Fragen aufgegriffen würden. n 
Kampf um das Schulgeſetz habe Stöcker 
charakteriſirt als einen Kampf z wiſchen 
Chriſtenthum und Antichriſtenthum. Das ſei 
eine ungebeuerliche Unwahrheit, und wenn ſich 
Herr Stöcker dabei auf ein einzelnes, vielleicht 
noch nicht einmal richtig zitirtes nationalliberales 
Blatt berufen habe, ſo ff das nur angegangen 
vermöge einer durch lange Uebung erworbenen 
Fingerfertigkeit! Die eifrigſten Gegner des 
Schulgeſetzes, darunter auch viele Konſervative, 
ben ihre chriſtliche Geſinnung durch ein langes 
eben bethätigt. Auch Moltke habe, nach feinen 
eigenen hinterlaſſenen Aeußerungen, auf einem 
freieren Boden geſtanden als die Anhänger des 
Schulgeſetzes. Die Mehrheit denke auch gar 
nicht an eine „Verſtändigung“. Nach ihrer An⸗ 
ſicht ſolle die Schule nur ein Annexum der Kirche 
ſein. Ueber die Ziele des Zentrums habe ſich ja 
Graf Balleſtrem in Breslau deutlich genug aus⸗ 
geſprochen. Derſelbe habe dort verlangt: Frei⸗ 
it der Schule, d. h. „Freiheit des kirchlichen 
influſſes auf dieſelbe“. Das heiße: Die Kirche 
ſolle mit der Schule machen können, was ſie 
wolle! Darein würden er und ſeine Freunde 
niemals willigen. (Beifall links.) 
„ Rultusminifter Boſſe will, veranlaßt durch 
die Aeußerungen des Vorredners über das Dota⸗ 
tionsgeſetz, dem vorbeugen, daß über ſeine eigenen 
hierauf bezüglichen geſtrigen Auslaſſungen Miß⸗ 
verſtändniſſe entſtehen. Er ſei, wie er ſehe, fo 
verſtanden worden, als meine er, es ſei abſolut 
unmöglich, eige Dot itionsvorlage auf rein finan⸗ 
sieller Grundlage einzubringen. Dieſe Möglich⸗ 
keit aber welle er garıicht beſtreiten. Er habe 
vielmehr 0 nur behauptet, daß bei einer 
Debatte ber ein Schmdotatſonsgeſetz die Mög⸗ 
lichtet beiteb? in der Diekuſſion über jedweden 
einzelnen" « waphen die geſammten prinzipiellen 
Schuss hin zur Frage der Simultan⸗ 
fehle wieder in die Diskuſſion zu ziehen. Aus 
dieſe n Grunde lege er Werth darauf, nicht jetzt 
nach mts kührung von wenigen Wochen 
durch üingung eines Dotationsgeſetzes dieſe 
Fragen pr eipiell erörtern zu müſſen. Daraus 
dürfe aber nicht geichloſſen werden, als habe er 
5 Neigung, prinzipiellen Erörterungen aus dem 
Vege zu gehen. Er jet vielmehr völlig damit 
einverſtanden, ſich über das, was er wolle, offen 
nd ehrlich auszuſprechen. Jetzt komme er in die 
age, toto die nach ganz beſtimmten Prinzipien 
Entſcheidungen zu treffen, und wenn man geſagt 
habe, das ſei leicht, fo ſei dies ein Irrthum. 
Auch einer, der einſtweilen nur Verwaltungs⸗ 
zeſchäfte treibe, müſſe wiſſen, was er wolle. 
Man könne ſich wohl mit einiger Routine eine 
Zeit lang auf dem Poſten halten, auf die Dauer 
aber ſei das ohne beſtimmte Prinzipien unmög⸗ 
lich. Prinzipiellen Entſcheidungen werde er alſo 
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ſchule zu erhalten, verlange indeſſen für ſich und 
ſeiner Partei Abſicht gleiche Anerkennung. Wenn 
man aber ſo gegenſätzlich zu einander ſtehe, wie 
die Gegner des Volksſchulgeſetzes zu dem Zentrum, 
ſo ſei es in der That nicht möglich, zu einer 
Verſtändigung zu gelangen. Er wolle den hier 
anweſenden Gegnern des Geſetzes nicht den Vor⸗ 
wurf des Atheismus oder des Antichriſtenthums 
machen, aber der Kampf draußen ſei in dieſem 
Sinne geführt und führe deshalb zu Rückſchlüſſen 
auf die Vorgänge hier im Hauſe, und beſtritten 
werde nicht können, die Zurückziehung des 
Volksſchulgeſetzes werde im Lande als eine Nieder⸗ 
lage des Chriſtenthums angeſehen. (Lebhafter 
Widerſpruch links.) In der Preſſe werde der 
Linken des Hauſes ſogar der Vorwurf gemacht, 
daß ſie nicht weit genug gegangen ſei in der 
Bekämpfung des Chriſtenthums, man müſſe dahin 
gelangen, an die Stelle der Religion die allgemein 
menſchliche Moral zu ſetzen. Es bandele ſich 
hier um einen Kampf zwiſchen zwei Weltan⸗ 
ſchauungen; dieſer Kampf müſſe zu Ende geführt 
werden und werde derſelbe gegen das Chriſten⸗ 
thum entſchieden, ſo müſſe auch das ſtärkſte 
Königthum zu Grunde gehen. (Sehr richtig! im 
Zentrum.) Es gebe in Wahrheit keine andere 
Möglichkeit auf dem Wege, welchen die Linke be⸗ 
ſchritten habe, ſie müſſe in den Abgrund hinein. 
Das Zentrum wolle nicht die Schule allein von 
der Kirche geleitet wiſſen, es wolle nur, daß der 
Kirche ihr Recht, den Religionsunterricht und mit 
ihm die geſammte Erziehung zu leiten, einge⸗ 
räumt werde und darin herrſche in der Partei 
vollkommene Einigkeit. Die Geſchichte habe ge⸗ 
lehrt und dies ſei namentlich auch in Frankreich 
zu Tage getreten: ſelbſt ungläubige Eltern wollen 
doch ihre Kinder noch gläubig erzogen ſehen. 
(Sehr wahr! im Zentrum.) Herr Richter habe 
geſtern gemeint, das ganze Miniſterium hätte 
eigentlich feine Entlaſſung einreichen müſſen; bar 
hingegen habe Herr Rickert die Sache nicht fo 
tragiſch genommen und die anderen Miniſter da⸗ 
mit entſchuldigt, ſie hätten nicht die Zeit ge⸗ 
habt, um ſo eingehend das Schulgeſetz durchzu⸗ 
ſtudiren. Da möchte er nun doch den Herrn 
Finanzminiſter fragen, ob derſelbe dieſe Rickert'ſche 
Eutſchuldigung auch für ſich acceptire? Er 
dächte doch, daß mit einer ſo wichtigen Vorlage 


ſich alle Miniſter beſchäftigt haben müßten. Er ſei 
bedauere, daß der Herr Finanzminiſter nicht an⸗ſſchloſſen habe, das Geſetz, ü 
Von Mehrheit in der Volksvertretung geſichert war, zu 


weſend ſei, um ſich darüber zu erklären. 


trauen ſich nur erwerben laſſe durch Thaten; 


aber ganz verſchieden davon ſei es, wenn von 
vorn herein geſagt werde, das ſind Herren, denen 
man mißtrauen müſſe. Dazu gebe die Regie⸗ 
rung keine Veranlaſſung weder durch ihr Auf⸗ 
treten noch durch ihre Vergangenheit. Ganz ab⸗ 
geſehen von der Frage, zu welchem Ergebniſſe 
die Weiterführung der Verhandlungen geführt 
haben würde, ſchließe er mit der nochmaligen 
Erklärung: das Mißtrauen, daß die Regierung 
die chriſtliche Grundlag: der preußiſchen Volks⸗ 
ſchule ſollte verlaſſen können, ſei vollkommen un⸗ 
begründet. (Beifall.) 

Abg. Dr. Friedberg (utl.): Der Vor⸗ 
redner habe noch einmal hervorgehoben, wie dies 
v. Huene bereits gethan, daß zwiſchen der 
tationalliberalen und der Zentrumspartei in der 
Frage des Volksſchulgeſetzes eine Verſtändigung 
nicht möglich ſei. Dies habe er (Redner) nie- 
mals beſtritten. Auf den abermals betonten Ge⸗ 
genſatz zwiſ hen Chriſtenthum und Atheismus 
wolle er nicht noch einmal eingehen. Wenn der 
Redner aber behauptet habe, daß der Kampf im 
Lande ſich fo unter dleſen Gegenſätzen geſtaltet 
hätte, jo ſei er den Beweis dafür vollkommen 
ſchuldig geblieben. Der Vorredner ſtellte es 
immer ſo dar, als ob mit der Ablehnung des 
Volksſchulgeſetzes das Chriſtenthum aus der 
Schule verſchwinde. Aber ſei denn unter dem 
beſtehenden Rechtszuſtande, der nur einer Kodi⸗ 
fikation bedurft hätte, den dagegen Lieber und 
feine Freunde von Grund aus hätlen verändern 
wollen, eig ſolcher, daß man fagen könne, es gebe 
keine chriſtliche Schule mehr 2! Nur dialektiſche 
Wendungen ſeien es geweſen, was Lieber darüber 
geäußert habe. Redner erbittet ſodaun von dem 
Abg. v. Rauchhaupt nähere Erklärungen über das 
Verhalten der Konſervativen. 
wirklich eine ernſthafte Verſtändigung angeſtrebt 
oder hätten ſie die ihnen geſtern von Herrn von 
Duene fo vorbehaltlos gezollte Anerkennung ver⸗ 
dient? Aeußerſt unſympathiſch ſei ihm die Art 
und Weiſe, wie ſich neulich Graf Balleſtrem in 
Breslau über Windthorſt als „Generalſtabschef 
unſeres Herrgotts“ geäußert habe. Wie er über 
dieſe Ausdrucksweiſe denke, ſchwebe ihm zwar 
auf den Lippen, aber er halte damit lieber zurück. 
Ihm ſcheine es jedenfalls, als ob dem Zentrum 
gegenwärtig ſowohl der himmliſche wie der 
irdiſche Generalſtabschef fehle. (Heiterkeit) Er 
glaube, daß die Krone ſehr gut berathen war, als 
ſie ſich entſchloß, dem verheerenden Kampfe um 
das Volksſchulgeſetz durch Zurückziehung deſſelben 
ein Ende zu machen. (Beifall.) 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.) rechtfertigt noch⸗ 
mals das Verhalten der Zentrumofraktion zu 
dem Volksſchulgeſetz. Ueber mangelndes Entge⸗ 
genkommen der Mehrheitsparteien hätte ſich die 
Minorität nicht zu beklagen, zu bedauern 
nur, daß die Regierung ſich ent⸗ 
dem eine feſte 


freiſinniger Seite ſei geltend gemacht worden, der Gunſten der Minorität zurückzuziehen. Was die 


Verfaſſungsartikel, 8 A 
ionsunterrichts Kirche zuwei ei nicht 
mehr zeit 5 5 oil W nen 
werben. enn die Freiſinnigen fo wenig auf 
Innehaltung der Verfaſſung bedacht ſeien, ſo 
werde das Zentrum um ſo mehr für die Ver⸗ 
faſſung einſtehen. Redner wendet ſich dann 
hauptſächlich gegen die Ausführungen von 
Kardorff's. Auf dem freikonſervativen Partei⸗ 
tage habe neulich Herr v. Wintzingerode die 
ſchwarze Internationale für gefährlicher erklärt, 
als die rothe. Sind Sie auch der Anſicht, Herr 
v. Kardorff? (Große Heiterkeit.) Ohne die 
ſchwarze würden Sie ja unrettbar der rothen in 
den Rachen fallen. (Große Heiterkeit) Durch⸗ 
aus falſch ſei die Behauptung der Nationallibe⸗ 
ralen, daß in der Volksſchulfrage die große 
Mehrheit der Bevölkerung auf ihrer Seite ſtehe; 
im Gegentheil, ſowohl in der katholiſchen, wie in 
der Seien Bevölkerung ſtehe die überwäl⸗ 
ehrheit auf Seiten der Freunde des 
Volksſchulgeſetzes. (Heiterkeit!) Mit dem 
Volksſchulgeſetz habe eine geſetzliche Grundlage 
für eine chriſtliche Volksſchule geſchaffen werden 
ſollen. Wenn ſtatt deſſen jetzt wieder auf den 
Verwaltungsweg zurückgegriffen werden ſolle, ſo 
ſei das nichts weniger als ein wünſchenswerther 
Zuſtand. Wenig befriedigt hätten ihm die Er⸗ 
klärungen des Miniſterpräſidenten. Schon früher 
einmal ſei das Wort Manteuffels gefallen: der 
Starke tritt einen Schritt zurück. Ebenſo ſei es 
letzt. Nichts habe ihn mehr betrübt, als die 
Wahrnehmung, daß eine ſtarke Regierung hier 
ohne Noth zurückgewichen ſei. Die ganze Agi⸗ 
tation gegen das Volksſchulgeſetz ſei überhaupt 
gegen keinen Andern gerichtet geweſen, als gegen 
den großen Staatsmann, den Grafen Zedlitz. 
Derſelbe habe ſehr recht daran gethan, zurückzu⸗ 
treten. Er ſtelle ausdrücklich feſt, daß es das 
erſte Mal geweſen ſei, daß in Preußen ein 
Staatsminiſter unter ſolchen Umſtänden freiwillig 
aus dem Amte ſchied. Er wünſche dem Grafen 
Zedlitz und dem Lande zu dieſem ſeinem Schritte 
Glück. Graf Eulenburg ſei neulich ausgeziſcht 
worden. Wäre das nicht geſchehen, ſo würden 
die Mehrheitsparteien thatſächlich den Ausſpruch 
Richters verdient haben: Jeder wird ſo behan⸗ 
delt, wie er es verdient und ſich gefallen läßt. 
„Nicht Sie, Herr Miniſterpräſident, ſind ausge⸗ 
ziſcht worden, ſondern das Regierungsſyſtem, 
welches die hinter ihm ſtehenden Mehrheits⸗ 
parteien gänzlich ignorirt.“ 

Miniſterpräſident Graf Eulenburg be 
merkt, er ſei noch niemals ungerechter beurtheilt 
und behandelt worden, als dies von dem Vor⸗ 
redner geſchehen ſei. Derſelbe habe namentlich 
gerügt, daß er (Redner) geſtern auch nicht ein 
einziges wohlwollendes Wort über die Mehr⸗ 
heiteparteien geäußert habe. Aber er habe 
geſtern ſich überhaupt nur darauf beſ hränkt, die 
thatſächliche Situation zu ſchildern und habe ſich 
jedes Wortes über die Parteien enthalten. Er 
habe dabei auch vollſtändig unterſchieden zwiſchen 
dem Anlaß zu den vorgekommenen Ereigniſfen 
und Dingen, die dazu geführt haben. Er habe 
auch ausdrücklich erklärt, daß die Kumulirung 
der Aemter geeignet ſei, die Kraft eines einzelnen 
Mannes zu raſch abzunutzen, und daß auch des⸗ 
halb die Trennung der Aemter geboten erſcheine. 
Der Vorredner habe geſagt: ſei es ſchon jo weit 
gekommen, daß das Chriſtenthum nicht mehr 
die Grundlage der Volksſchule fein ſolle? Da 
müſſe er ihm doch erwidern: auf welcher 
Grundlage beruhe denn die Volksſchule, 
doch auf keiner andern Grundlage, als der chriſt⸗ 


lichen. Alſo dieſen Vorwurf müſſe er durchaus Dieſe 


zurückweiſen. (Beifall.) Er wiſſe, daß Ver⸗ 


welcher die Leitung des Re- Frage aubelange, ob eine 


Verſtändigung möglich 
8 ſo ſei er allerdings der 5 
daß eine Verſtändigung mit allen Parteien uns 
möglich geweſen wäre, wohl aber ſei er der 
Ueberzeugung, daß eine Verſtändigung mit den⸗ 
jenigen hätte herbeigeführt werden können, welche 
behaupten, auf dem Boden der chriſtlichen Volks⸗ 
ſchule zu ſtehen. Es ſei viel beſtritten worden, 
daß es ſich um den Kampf zwiſchen Chriſtenthum 
und Atheismus handle, aber im Grunde ſei das 
doch ſo, denn die Leute, die heute gegen das 
Dogma und den Glauben eiferu, beſorgten unbe⸗ 
wußt die Geſchäfte des Atheismus, der ſchließlich 
zum Sozialismus und Anarchismus führen 
müſſe. Er ſei der Ueberzeugung, daß die Tage 
der Mittelparteien gezählt ſeien, die Zeit brauche 
heute Parteien mit entſchiedenen und klaren 
Grundſätzen. Der Vorwurf der Glaubenslofigkeit 
ſei nicht unberechtigt. Den Antiſemitismus be⸗ 
zeichne man als eine Schmach des Jahrhunderts, 
aber die Hetze gegen Prieſter und Mönche gelte für 
Kultur. Auch vom freilinnigen Standpunkte 
müßte man wüunſchen, daß die Kirche den Reli⸗ 
gionsunterricht ertheile; wer eine konfeſſionelle 
Schule wolle, müſſe auf dem Zedlitzſchen Geſetz⸗ 
entwurfe ſtehen, wer das nicht wolle, der ſolle 
auch Farbe bekennen. Das thun die Gegner eben 
nicht. Wer keinen Einfluß der Kirche auf die 
Erziehung der Kinder wolle, ſei eben kein echter 
Chriſt. Mit dem Schulzuſtand, wie wir ihn bis 
1872 hatten, wäre er zufrieden geweſen, wenn 
derſelbe geſetzlich feſtgelegt worden wäre. Er ſei 
überzeugt, daß viele von denen, welche ſich gegen 
den Zedlitzſchen Entwurf erklärt, denſelben gar 
nicht geleſen haben. Es ſei ein Krebsſchaden 
unſeres politiſchen Lebens, daß eine Menge von 
Leuten ihre politiſche Information aus eine 
einzigen Blatt ſchöpfen, ohne die Blätter anderer 
Parteien zu leſen. 

Abg. v. Nauchhaupt (konſ.): Als er ge⸗ 
ſtern ſein Bedauern darüber ausgeſprochen, daß 
mau der Mehrheit nicht Zeit genug zur Verſtän⸗ 
digung über dis Geſetz gelaſſen habe, da ſei ihm 
mit Hohngelächter geantwortet worden. Beſon⸗ 
ders ſcharf habe Herr von Kardorff die Konſer⸗ 
vativen angegriffen, wohl in Folge feines ſchlech⸗ 
ten Gewiſſend darüber, daß er ſich jo weit mit 
der Linken eingelaſſen. Richter habe geſtern die 
Kürze ſeiner geſtrigen Erklärung bemängelt, aber 
im Lande ſei man der langen Rede überdrüſſig. 
Seine geſtrige Erklärung habe auch alles Nöthige 
enthalten. Er bleibe auch heute dabei, bedauern 
zu müſſen, daß man zu der Verſtändigung nicht 
Zeit genug gelaſſen habe. Das Schulgeſetz ent⸗ 
halte nichts als die Grundlagen einer chrift- 
lichen Schale. Die konſervative Partei 
ſei bona ide auf den Schulenkwurf 
getreten, ohne daß ſie eine gouvernementale 
Partei ſei. Daß ſie dies nicht ſei, habe ſie ge⸗ 
zeigt bei den Handelsverträgen, dem Sperrzeſetze 
und Anderem. Bei Erörterung der Indemnitäts⸗ 
frage 1866 habe Richter von der Kurzſichtigkeit 
der Konſervativen geſprochen. Aber die Konſer⸗ 
vativen hätten ja damals [en bie Indemnitäts⸗ 
vorlage geſtimmt, die Fortſchrittler aber gegen 
dieſelbe. (Rickert: Nicht alle!) Auch habe 
Richter den Muth gehabt, von Eidbruch zu ſpre⸗ 
chen. Ein ſolcher habe aber nicht vorgelegen. 
Die Nachſuchung der Indemnität ſei nur ein Akt 
großer politiſcher Weisheit geweſen — wie er 
im Gegenſatze zu feinem Fraktionsgenoſſen Stöcker 
ſagen müſſe. In ſolcher Weiſe das vormalige 
Vorgehen des Fürſten Bismarck heute noch zu 
kritiſiren, wie Richter das gethan, das ſei im 
höchſten Grade verwerflich. (Bravo! rechts.) 
ganzen Verhandlungen hätten von vorn⸗ 
herein gemäßigter geführt werden ſollen, als dies 


een a 


Hätten dieſelben k 


Sonnabend, 30. April 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 
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— 


geſtern und heute geſchehen ſei. Alle Parteien Dragoner » Regiment Prinz Albrecht von Preußen 
hätten richtiger gethan, wenn ſie ſich gleich den (litthauiſches) No. 1, welches, wie bereits erwähnt, 
Konſervativen auf kurze Erklärungen beſchränkt am 1. Mai d. J. die 175jährige Jubelfeier feines 
hätten. (Beifall rechts.) Beſtehens feiert, iſt eines der älteſten Kavallerie⸗ 
Abg. Graf Balleſtrem (Ztr.) weiſt ſo⸗ regimenter der preußiſchen Armee. Unter den 
dann die verſchiedentlichen Angriffe zurück, welche Dragonerregimentern ſteht es allerdings erſt an 
aus Anlaß feiner Breslauer Rede gegen ihn ges dritter Stelle, da das 1. brandenburgiſ e Dra⸗ 
richtet worden ſeien. goner⸗Regt. No. 2 in Schwedt bereits 1689 und 
Abg. v. Zedlitz (freik.) iſt erfreut über das Dragoner⸗Regiment Frhr. v. Derfflinger 
das Zugeſtändniß v. Rauchhaupt's, daß die In⸗ (neumärkiſches) No. 3, welches in Bromberg 
demnitäts⸗Vorlage ſ. Z. eine Nothwendigkeit ge⸗ ſteht, 1704 als Stiftsjahr annehmen. Das 1. 
weſen ſei. Das Verlangen Rauchhaupts nach Dragoner⸗Regiment iſt 1717 gebildet aus ſächſiſch⸗ 
Fübrung der Verhandlungen mit Mäßigung theile polniſchen Söldlingen. König Auguſt II. ſah ſich 
auch er, aber Niemand hätte bei Berathung des nämlich damals genöthigt, die deutſchen in Polen 
Schulgeſetzes mehr Mäßigung gezeigt, als die ſtehenden Regimenter bedeutend zu verringern. 
Freikonſervativen. Die Zurückziehung des Schul⸗ Da er gegen dieſelben durch Kapitulation ver⸗ 
entwurfs ſei jedenfalls eine Nothwendigkeit ge⸗ bunden war, ſuchte er ſie bei ſeinen Nachbaren 
weſen. Und wenn die Mehrheit die bei dieſem unterzubringen. König Friedrich Wilhelm J. von 
Geſetz vorhandenen Gegenſätze identifizire mit Preußen erklärte ſich bereit, „ſolch ein Regiment 
dem Gegenſatze zwiſchen Chriſtenthum und 20 Jahre lang in ſeinen Dienſt zu behalten“ und 
Atheismus, ſo ſei das eine Unwahrheit. Redner tauſchte, wenn man den Angaben Friedrichs des 
geht donn noch näher auf die Ausführungen des Großen folgen darf, im ganzen 600 Mann aus 
Abg. Porſch ein. 5 verſchiedenen ſächſiſchen Küraſſier⸗ und Dragoner⸗ 
Abg. Motty (Pole) bedauert das Zurück⸗ Regimentern gegen 12 japaniſche Porzellangefäße 
ziehen des Volksſchulgeſetzes, weil daſſelbe dem ein, weshalb man das Regiment, welches aus 
Simultanſchulweſen in der Provinz Poſen ein dieſen Truppen gebildet wurde, das Porzellan⸗ 
Ende gemacht hätte. regiment nannte, was indeß andere Schriftſteller auf 
Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. die weiße und hellblaue Uniform zurückführen wollen. 
Im Laufe einiger perſönlicher Bemerkungen Das neue Regiment, zu welchem die ſächſiſchen 
erinnert g Truppen am 1. Mai 1717 in Baruth übernommen 
Abg. Richter daran, daß die Konſervativen wurden, wurde dem Generalmajor v. Wutheuau 
1860 ausdrücklich eine Deputation nach Nikols⸗ verliehen. Es machte ſämmtliche preußiſchen 
burg geſchickt hätten, um den Fürſten Bismarck Feldzüge, ausſchließlich 1849 und 1864, zum 
zu veranlaſſen, die Judemnitätsvorlage nicht ein» Theil mit ſehr großer Auszeichnung mit; in 
zubri gen. Wenn Rauchhaupk gemäßigtere Er⸗ Friedenszeiten ſtand es ſeit 1718, abgeſehen von 
örterungen wüuſche, fo ſollte er künftig ſeinen 1812 und 1816, ſtets in Oſtpreußen, darunter 
Fraktionsgenoſſen Stöcker feſter anbinden. (Heiter⸗ 1718 bis 1727 und 1741 bis jetzt ganz oder theil 
eit.) i a pweiſe in Tilſit. Prinz Albrecht (Vater) von 
Der Nachtrags⸗Etat wird alsdann an die Preußen war von 1831 bis zu ſeinem Tode Chef 


Budgetkommiſſion gewieſen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Montag 12 Uhr. 


des Regiments, das auch ſeit 1861 ſeinen Namen 
führt. Prinz Albrecht (Sehn), der Regent von 
Braunſchweig, wird à la suite des Regiments 


Auſicht, 


Ta es⸗Ordnung: Erſte Berathung der Ger geführt. 
ſetzentwürfe, betreffend das Dienſteinkemmen der Deſſau, 29, April. (W. T. B.) Heute 
Lehrer an den nichtſtaatlichen höhern Lehranſtalten Nachmittag fand die feierliche Euthüllung des 
und betreffend die Verlegung des Landes⸗Buß. vem Baren v. Cohn geſtifteten Kaiſer Wilhelm⸗ 
und Bettages. Denkmals ſtatt. Der Erbprinz, der Prinz 
Schluß 51], Uhr. Eduard, der Prinz und die Prinzeſſin Aribert, 
B n ſowie die Spitzen der Behörden und die ge⸗ 
Aſammte Garniſon wohnten der Feier bei. Die 
Deutſchland. eie 3 ** 
Berlin, 29. April. Seine Majeſtät der ipziz, 29. April. Der Geh Medizinal- 
Kaiſer iſt, von Meppen kommend, über Olden⸗ a. Prof. Dr. Braune iſt heute Morgen ge⸗ 
burg, wo er Sue. —.— Hoheiten 5 
erzog und der Erbgroßherzogin von Oldenburg 
3055 kürzeren Beſuch abgeitattet hatte, heute Frankreich. 
Vormittag in Wilbelmshafen eingetroffen und bei Paris, 29. April. (W. T. B.) Den 
der Ankunft daſelbſt von den Spitzen der Militär⸗ Morgenblättern zufolge follen für heute Morgen 
und Zivilbehörden empfangen worden. Der abermals Hausſuchungen bei Anarchiſten ange⸗ 
Monarch unternahm darauf eine Fahrt in See. ordnet, auch zahlreiche Haftbefehle erlaſſen wor⸗ 
Wie weiter gemeldet wird, gedenkt Se. Mafeſtät den fein. Die Parteigrur der revolutionären 
der Kaiſer morgen Nachmittag, von Wilhelms⸗ Kommune, wolche rekonſtituirt iſt, hat ſich gegen 
hafen kommend, zwiſchen 1 und 2 Uhr etwa in die für den 1. Mai geplanten Kundgebungen 
Nordenham einzutreffen und nach kurzem Aufent- ausgeſprochen, dieſelben ſeien das Werk der 
halte daſelbſt die Rückreiſe nach Potsdam anzu⸗ reaktionären deutſchen Sozialiſten. 
treten, ſo daß die Ankunft auf der Station Paris, 29. April. In einer Unterredung 
Wildpark vorausſichtlich ſchon am Abend des mit einem Jourualiſten erklärte der Polizeiprä⸗ 
morgigen Tages gegen 10°, Uhr etwa erfolgen fekt Loze, die Polizei ſei ungenügend: die Polizei⸗ 
dürfte. [genten ſeien zwar eifrige Leute, verfügten jedoch 
— Ihre Maj ſtät die Kaiſerin empfing heute nicht über alle nöthigen Mittel, um die Anarchiſten 
Mittag den Beſuch des Herzogs Friedrich Ferdi⸗ zu entdecken; er hoffe, daß neue Attentate ſich 
nand zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks⸗ nicht ereignen werden, alle Vorſichtsmaßregeln 
burg, ſowie deſſen Bruders des Prinzen Albert ſeien getroffen. Die Preſſe äußert ſich über die 


zu Schleswig⸗Holſtein, Premier⸗Lieutenant im 
Regiment der Gardes du Corps. 

— Der B 
unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des Staats» 
miniſteriums, Staatsſekretärs des Junern Dr. 
von Bötticher, eine Plenarſitzung ab. In der⸗ 
ſelben wurde die Zuſtimmung ertheilt: dem im 
Reichstag von den Abgeordueten Möller, Röſicke 
und Genoſſen eingebrachten Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Abänderung des § 87 des 
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 und 
des § 95 des Geſetzes, betreffend die Unfall: und 
Krankenverſicherung der in land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen vom 
5. Mai 1886, dem Entwurf eines Geſetzes, be⸗ 
treffend die Vorbereitung des Kriegszuſtandes in 
Elſaß⸗Lothringen, dem Entwurf einer Bekannt⸗ 
machung wegen Ausführung des Geſetzes über 
den Verkehr mit Wein ꝛc., den Entwürfen von 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Ar⸗ 
beiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Walz⸗ 
und Hammerwerken und über die Beſchäftigung 
jugendlicher Arbeiter in Hechel⸗ und ähnlichen 
Räumen, endlich dem Geſetzentwurf für Elſaß⸗ 
Lothringen wegen Ausführung des Reichsgeſetzes 
vom 6. Februar 1875 über die Beurkundung 


m des Perſenenſtandes und die Eheſchließung in 


der durch den Landesausſchuß abgeänderten 
Faſſung. Für die von der diesjährigen 
Wiener Muſik⸗ und Theaterausſtellung zurückge⸗ 
langenden Güter wurde zollfreie Wiedereinlaſſung 
zugeſtanden. Anerkannt wurde auf den Antrag 
des evangeliſchen Oberkirchenrathes und des 
preußiſchen Herrn Kultusminiſters, daß die 
Beſtimmungen des § 4 des Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsgeſetzes auf die von den 
Kirchengemeinden und kirchlichen Inſtituten 
der evangeliſchen Landeskirchen Preußens mit 
Penſionsberechtigung angeſtellten Beamten, fo 
weit deren Penſionsanſpruch den Mindeſtbetrag 
der Invalidenrente erreicht, Anwendung zu finden 
haben. Einer Eingabe zweier Berliner Bäcker⸗ 
Innungen, betreffend das Verkaufsgeſchäft an 
Sonn- und Feſttagen, beſchloß die Verſammlung 
keine Folge zu geben. Der Entwurf von Be⸗ 


ſtimmungen über den Verkehr mit Sprengſtoffen daß 


Vorgänge der letzen Tage erbittert. „Evenement“ 
ſagt: „Wenn die allgemeine Unrule ſich nicht 


undesrath hielt am 28. d. Mts. legt, wird das Land ſich gegen feine unfähigen 


Machthaber empören.“ „Autorité“ fchreibt ı 
„Loubet hat völlig ſeinen Verſtand verloren. 
„Intranſigeant“ preiſt den Charakter Loubets 
aber er ſchreibt, daß dieſer der Unterſcheidung⸗ 
fähigkeit ermangele. Andere Blätter führen ein 
gleich ſcharfe Sprache. 8 
Paris, 29. April. (W. T. B.) Der Mi⸗ 
niſter der öffentlichen Arbeiten, Viette, empfing 
heute Vormittag die Delegirten der Eiſenbahn⸗ 
arbeiter, welche die bei dem letzten Kongreſſe auf⸗ 
geſtellten Forderungen darlegten. Der Miniſter 
ſagte eine wohlwollende Prüfung der Forderun⸗ 
gen zu, erklärte aber gleichzeitig, die Arbeiter 
dürften ſich nicht das Recht anmaßen, die Arbeit 
eigenmächtig einzuſtellen und ſo dem öffentlichen 
Verkehre Hinderniſſe zu bereiten. 

Nach Meldungen aus Laon, Dijon und Vitre 
le Francais find mehreren dortigen Beamten und 
Induſtriellen Drohbriefe zugegangen. An ver⸗ 
ſchiedenen Stellen wurden Plakate anarchiſtiſchen 
Juhalts anugeſchlagen. 

Aus Nizza ſind 5 italieniſche Anarchiſten 
ausgewieſen worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. April. Konſervative Mitglieder 
des Unterhauſes traten heute zuſammen, um 
eine Petition zu beſchließen, des Inhalts, die Re⸗ 
gierung möge die Landung mittelloſer Ausländer 
unterſagen. 


Das letzte Dynamit-Attentat. 

Der Korreſpondent des „B. B. C.“ ſchreibt 
aus Paris vom 26. April: 

Das kaum glaubliche und doch in ſchreck⸗ 
hafter Wirklichkeit vorliegende Ereigniß des geſtri⸗ 
gen Abends, die Rachethat der Anarchiſten, iſt 
Ihnen in allen weſentlichen Einzelheiten durch 
den Telegraphen gemeldet worden. Sie wiſſen, 
unſere Nihiliſten ihre Drohungen mit ent⸗ 


und die Vorlage, betreffend die zollfreie Ablafjung ſeblicher Pünktlichkeit verwirklicht, daß fie wenige 


von Netzen für die Hochſeefiſcherei, wurden den 
W Ausſchüſſen zur Vorberathung über⸗ 
wieſen. 


Wilhelmshafen, 29. April. 


Stunden vor Eröffnung des Ravachol⸗Prozeſſes 
den Schankwirth Very, in deſſen Lokal vor Mo⸗ 
natsfriſt ihr Häuptling ergriffen wurde, ſammt 
Familie und Gäſten in die Luft geſprengt haben. 


(W. T. B.) Mehr als dieſe ungeheuerliche Thatſache iſt uns 


Se. Majeſtät der Kaiſer traf heute Vormittag in dieſem Augenblick — vierundzwanzig Stunden 


91½ Uyr mittels Sonderzuges bier ein und be⸗ nach 


gab ſich ſofort nach der 
trübe. 


erft. 


deren Vollbringen — hier in Paris auch 


Das Wetter iſt nicht bekannt. Das Lokal von Very war bekannt⸗ 


lich unter den beſonderen Schutz der Sicherheits⸗ 


Wilhelmshafen, 29. April. (W. T. B.) behörde geſtellt. Ein Stadtſergeant und ein Ge⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſchiffte ſich bald nach heimpoliziſt waren vor dem Eingang * 


der Ankunft an 


Bord des „Beowulf“ ein, welcher auf Poſten und wurden mit derſelben 


Reg 


um 10½ Uhr nach Helgoland in See ging. Das mäßigkeit abgelöſt wie Schildwachen. Und unter 


Panzerfahrzeug „Bremſe“ folgte. 
batterie gab den Kaiſerſalut ab. 
1 hg 29. April. 


Die Salut⸗ den Augen der beiden Beamten flog geſtern um 


9, Uhr Abends das Lokal in die Luft! Von 


W. T. B.) dem Attentäter hat man keine Spur, über die 


0 
Se. Maj. der Kaiſer beabſichtigt auf Helgoland Art, wie das Attentat ausgeführt wurde, beſtehen 
zu übernachten und morgen über Nordenham die nur Vermuthungen, und zwar hat es MEER 


per eine 


Heimreiſe nach Potsdam anzutreten. 


Augenzeugen, jedes der überlebenden 


„Tilſit. 28. April. Das in Tilſit ſtehende andere Vermulhung. 
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J that iſt, wie ich ſchon oben hervorhob, noch um ſammlung der Mitglieder vom evangelischen ene nen 1 ‘x 12080 & b de. 1 1 872 
kat | gelöſt. Man weiß nicht einmal, ob ein mit der Männer⸗Verein anberaumt, die wie immer Abends Köthen, 29. April. Der Former Rein⸗ 22. Paper. 47 21 26 0 Send. Getb- 56.5% Be GH 
= 1 5 geſchleudertes Sprenggeſchoß oder eine durch im Saale des Schützenhauſes abgehalten wird. hardt hat ſich nach Veruntreuung von Geldern — 5 Sil . 7, 8 0 . de. Menke 2 758 h 
Boulevard Magenta. 2 KURE sum 1 8 1 .. ̃ 7 ...... Metallarbeiter -Kaſſe heimlich von hier Sell. u BL 182 4% er 5 nn 2 
als Werkzeug der Zerſtörung gedient hat. Aus entfernt. n ee 
g 5 2 np 2 74 4 ; . 00je5% 125 1.5 Ungariſche vadlut⸗ \ 
- Sue Magenta. re e ze 5 5 an * Verſicherungsweſen. Zwickau, 29. April. Die Mechaniker be⸗ z Et. S8l. 27, rue diente unse | 
C: Hausflur des Hotel de Belfort. rößeres Loch im Fußboden zeigt, will man ae ane der eden der Heute Nachmittag abſichtigen, wegen Lohuforberumgen in den Ge⸗ Eiſeubahu- Stamm- ltten. | 
D: Very. ſchlleßen, daß dieſe Stelle den Miktel⸗ und Aus⸗ 2 — Berſicherungs⸗ neralſireik einzutreten. Sutinstüder 4% 45,100 Sup⸗Vodendag 4% 
E: Ein Gaſt. gaugspunkt der Verheerung gebildet babe. Als⸗ Ge > { - it abgehaltenen 25. ordentlichen Eickel, 29. April. Das für die Bezirke Azel uam 4% TEE Seieesbehn, 47 1 
E: Ein Gaſt. dann bleibt es völlig räthſethaft, wie die Bombe Generalberſaumkung waren 17 Aktionäre an. ,, 5 Maler gh. 4 neee J. Nene. 4 24468 
6: Tiſch (im Hinterzimmer), an welchem unbemerkt blei en konnte, und wie der von der weſend, die für ſich und in Vollmacht 404 Aktien Eickel, Hordel und Röglinghauſen am 1. Mai ge⸗ dark dle. 4% 6 0 80 Selene . d N 
Frau, Tochter, Schwager und Köchin des Wirths Zündſchnur aufiteigende Qualm von Niemand mit 3 Stimmen vertraten. Die Jahresrechnung plante Bergarbeiterfeſt iſt polizeilich verboten ede. ae! Oe. Fed Se. 2% 125508 
6 1 5 25 ergiebt einen Gewinn von 183,093.20 Mark, deſſen worden. Staats Bahn 4% 181 60 8 do. Necdwd. 5% 29 835 N 
U zeh bemerlt wurde. Gerade dieſe Stelle rechts von Verwendung nach den Anträ 1 Oſtpr. Südbahn 4% 79 0b | do. It. B. Cloth. 4% 168098 
H: Tiſch der drei Zimmergeſellen. der Thür war den Blicken der links gegenüber — air Den Rupie nee Brünn 29. April. Gegen ſämmtliche Sealed 5 12. % Side. cen) 4% dl 108 
I: Eingang zum Hotel . figenden Gäſte am meiften ausgefegt. Und un⸗ fließen danach 38,843.20 Mark und dem Nellkten. Metallgießer it die Untersuchung wegen Geheim aten meld. 4 166 | bo: en 45 23488 
J: Loch im Fußboden, vermuthlich Explo- mittelbar neben dieſer Stelle befanden ſich vor und Benfions-Unterftügungef n Baltiige Ei 3% — 
9 und während der Kataſtrophe die beiden Schrift⸗ als Dividende en 1 ends 5000 Mark zu, bün 8 EEE Eifenbahn-Stamme'Prioritüten, | 
: Der „Ravachol"-Tifch. jeger. Möglich wäre es, daß die Bombe im Mark ve 9 Et der Ei 08,000 Mark mit 54 Salzburg, 29. April. Soeben fand auf der 6140 805 
O: Tiſch, an welchem ein vereinzelter Keller unter dem Schenktiſch niedergelegt war. cs 5 = Entra) auf die Aktie Iſchl⸗Mondfeer Bahn ein Zuſammenſtoß ſtatt, Greene rn: ee en ee 292 104 855 
Saft aß. Aber wer hätte fie unbemerkt dabin tragen — m l — bei welchem zwei Wagzons zertrümmert wurden. | Ofpreusise Shvdapn. a... % 205506@ 
L: Tisch, an welchem zwei Unbekannte vor können. Möglich, daß fie draußen auf der „Ter- 11,224.30 Mark auf neue N. re Menſchen find glücklicher Weiſe nicht verletzt Eiſeubahn-Prioritäts-Obligattouen. 
dem Attentat geſpeiſt hatten. raſſe zwischen den Zierſträuchern und Topf- Der Kapital⸗Reſervefonds felt "ih „damit auf worden e 00 Je san 60 —— 
R: Fallthür und Kellertreppe. gewächſen verſteckt wurde. Aber wo hatten 580,118.30 Mark. Die Jahresſchl ; De x a ale ind. 4. Eu. 4% — | Zelggeidoroyeig a. —— 1 | 
8: Tiſch der drei „Damen“. aldann die patrouilirenben Cicerheitswäce|grafı beinktige Berfigerungs-Gumme I ehen tenen nee, Berichte Torfakien en = | "B-mäuh ort | 
Es war, wie gefagt, in der zehnten Abend⸗ ter, welche ausſchließlich dem betreffenden das Vorjahr, um —.— 70 Millionen au miniſterium zugegangenen Berichte kouſtatiren o. arne“ > eee, 006 4 
unde. In dem Ausſchant waren nur der Wirth, Lokal und feinen Befncern ibre Aafmerkſamſeit 1, 271,271,222 Mark geftiegen, während die Prä⸗ eine faſt vollſtändige Geſchäfteſtockung. Der Poe Spree. fach 2. aeg —— 
ſeine Familie und ſein Geſinde, ſowie drei Gäſte 4 ſolllen, bit 8 158 Augen? Als mien⸗ und Gebühren Einnahme in Höhe von lizeipräfett erließ eine Erklärung, in welcher der ra; Da —— Bel 4 29785, E 
inweſend, nachdem zwei andere, die im Hinter⸗ nr — he noch die daun e. von 2, 112,626.90 Mark um 21,691.77 Mark zurück- begründeten Erwartung Ausdruck gegeben wird, Salben % —— ae gar. 4% 4 
runde rechts (an dem Tiſche P) zu Nacht ge⸗ em Hotelflur aus, den nur eine dünne cheide⸗ gegangen iſt welcher Ausfall dem indirekten Ge⸗ 5 283 f 1 Gal.⸗Carl-Ludwig. 41% 8560 B Loſowo⸗ Sewaſtop. 5 0 — € 
- a wand von dem Schanklokal trennte. J b 75 R N N daß die Maifeier in Paris vollkommen ruhig ver⸗ Gotthardb. 4. Ser. 4% 10350 B | Mosco-jäfan 4% 0 
peiſt, eben hinausgegangen waren. Von den : ch trennt udeß, dabei ſchäfte zur Laſt fällt, deſſen Beſchränkung auch d cone —— do. Emoleust.g.5% 5080 5 
Dreien ſaß Einer einſam und ſchweigfſam vor brauchen wir uns am wenigſten aufzuhalten, da im laufenten Jahre noch weiteren Fortgang laufen werde. Meonpeinge eit, , 0 8 80h 4% 2878 ö g 
ſeinem Glaſe an dem zweiten Tiſch links ſich im Augenblick der. Katastrophe ein Ver- nehmen wird. Brandſchäden waren 2461 zu er⸗ Ravachol wird morgen nach Montbriſon achrieaie een Nee g. % 81195 
dom Eingang, gegenüber dem Schanktiſch. wandter der Hotelbefigerin in jenem Flur de, ledigen; gezaölt find abzüglich des Erſatzes aus trans portirt. Tammergut_ . 1006 8 den a1 N 
Vor legterem ſtanden die beiden Andern, faud, aber nichts wahrnahm, was einer Bombe der Rückverſicherung 607,487.98 Mark und refer-| An der heutigen Börſe herrſchte große Arf- Dee Eh, 30 65 wgninatbologueste 90 25 x 


der Schriftſetzer amonod und ſein Ka⸗ 
merad Gandon. ie plauderten mit dem 
Wirth, der ebenſo wie ſein neuer Kellner 
Caudieux hinter dem Buffet hantirte. Frau 


oder einer qualmenden Zündſchnur ähnlich ge⸗ . re Shuja-Ivanewo EN 
.. . 5 ne tn re, heim Pa | 
un uns ſom rklärung des Her ⸗ Effettenbeſitz um 10,820 Mark gegen das Vorjahr der ein Dynamit⸗Atteutat auf das Börſeugebäude eg gar. dan gar. . % 897 
ä 0 , ſch. g. 8% 7550 € 
gas eee e gelegen. , Bas In der enterenenlichen : in Ausfiht Net. Die Galerien wurben fofort| Sr rere rs wee 
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ihr Tö tum, welches die Unzulänglichkeit der geübten 9 28 1 20% # 
u F 8 Ueberwachung, bie Sorgloſigleit der Sicherheits⸗ Tre gene ne Sr Bun v. J. be⸗ geräumt. Se 25 % %%% gg , 2 | 
brod verzehrend, in dem durch eine Glıswand|bebörbe, die Umfähigteit einer Regierung beweiſt, genehmigt und in Kraft . 8 Lyon, 29. April. Der Prokurato der een 0% = weg de 2 22 * 
abgetrennten Hinterzimmer neben der Küche (an deren erſtes Auftreten ſeitens der Anarchiſten mit deſſelben zu thätigende Neuwahl des Aufſichtsraths katholiſchen Miſſionen erhielt ein Telegramm, de do. 0 5% — a Faces 111,60 | 


| Attentaten begrüßt, nach dem Fall des tbatkräf, den - ſicht i ifiond Be ER de Degen Aae  _ 
nz Maag deen ce ei gr tigen und eten Minifters Conſtans ie ergiebt die Wiederwahl ſämmtlicher Mitglieder. — 8 1 Fa Mi en er ae Map. % 
drei Zimmergeſellen Brunier, Gervals und eine Nera ber Freideit ansgebenget wurde. ——————— Weitere Detalle ſehlen noch. — 
3 — 17 f fh 4 Pariser Tau 2 wie übertrieben die ar Worſen · Berichte. * — — — ) Hupothelen · Kertiſteate. 
emeinfa edsſchluck nehmen]! 7 a ; = 
= fig bei — Galegenbel ben biavachol. Fan, einen in baarem Gelde zu leiſtenden „National- Poſen, 29. April. Spiritus loko obne Karla en a Vormittag Bil, runs ufd, 99. 5 (ef. 100) amp 100006 
ger Lherot, anſehen wollten, ſowie drei monemtan dank“ gerichteten Ansprüche Vertys erſcheinen Faß (50er) 57,90, do. lolo ohne Faß (70er) arlöruhe, * de 8 Sa ne ach 2. 82 4 100 80 © 
berrenloſe „Damen“, vermuthlich Nachtwandle⸗ mochten, ſo iſt darüber doch heute nur eine 38,30. Feſter — Regen. brachten die Präſidien beider Kammern dem 5 , %% 86 26 G 5 110 Be 
rinnen aus der Nachbarſchaft. Die Zimmerge⸗ Stimme in Patis, daß die Regierung des an⸗ Magdeburg, 29. April. Zuckerbe⸗ Großherzog ihre Glückwünſche zur vierzigjähri⸗ HEN 20 50 G be de. 3. 89“ —— 
ellen fetten ſich an den „hiſtoriſch merkwürdigen“ maßenden und dofpelzüngigen Schwächlings Ton richt. Kornzucker erkl., von 92 Prozent 18,00. gen Regierungsjubelfeier dar. Nach der Gratula⸗ | wıie. dmie- El ge 27 8668 
wong ellfd) (19, die Dämehen hielten ſich be a e e e Eine en 2 b IN Nach encbene at. 75 Anegent Reubement 17.10. tien empfing der Großherzog die große Landes- oa b , 1 . 0.8. 88 
i — i >= . Nachprodukte e 5 Pr + ee Sub. 1 %“ 
— e die Kammer in den Ferien. Wäre ſie in Pa⸗ Ruhig er 50 Neid ee deputation. Der Oberbürgermeiſter Schnetzler ze. de. de. 4% 10160 @ ZZ 
nahe dem Eingang, an dem erſten Tiſch links l h l 8 ffinade 1. —. 25 : be. ana 101,60 50 N 
(8). Man plauberte herüber und hinüber, und es, ſo hätten wir feit heute Mittag eine neue Brodraffinade IL ——. Gemahlene Naffinade verlas die von ſümmilichen Gemeinden des Große | Sams gu. we, „ . ht. ar, 201 2328 
jelbftverftänblich drehte ſich das Geſpräch um Miiniſterkriſe. | mit Daß 29,00. Gemaßtene Melis 1. mit Faß herzoßthums an ben Grokherzog gerichtete aldi (a, A te g; e 
2 Berner wit deren BE — —— 26,75. Rubin. Rolzucker I. Produtt Tranfito| gungsadreſſe. Der Großherzog dankte mit äußerſt beet. am 2 e * 
rt ry zuckte verä e 2 5 N 


f. a. B. Hamburg per April 12,70 G., 12,85 a wenn bpvethe 
Achfeln und bemerkte mit einem Blick auf den Stettiner Nachrichten. B., per Mai 12,821 12.85 B, per Jani berzlicen Worten und bob im einem Muck vierte an 1010000 Men Ah, ng 


G 5 Pfddr. (tdb. 
i ; ; 8 per i it feiner Regierung bevem|yomm. u. 54% 101 60 b Stell. at- Vob⸗ 

braußen patrouillirenden Stadtſergeanten: „O Ste tin, 30. April. Zum Fabritbetriebe 13.99, ©, 18,97% B,, per Juli 13,17 ½ G. blick auf die Ze = Ä (u. 100) . > 5 e 
mit den Drohungen hats keine Eile! Vorläufig im Sinne der A. gebört, 18.22 B. Rubig. größtes Ereigniß, die Einigung Deutschlands e 18 16 @ be. 90, Jer 10 47005 285 
haben wir unſere Leibwache.“ nach einem Urtheil des Reichsgerichts, I. Straf: öln, 29. April, Nachmitt. 1 uhr. Ge⸗ hervor. Kein Opfer ſei zu groß, um dieſe Einigung de. Ser 1.6. % 107 6 0 de. de. 100 ass 

Darauf wollten die beiden Schriftſetzer mit ſenats, vom 1. Februar 1892, nicht ohne weiteres bre id e markt. Weizen hieſiger (ofo 21,50, zu erhalten. Der Großherzog ermahnte zu ein⸗ (. 100) - 3% 101 60 G de. do. (85 
ihm auſtoßen und geboten dem hurtigen Kellner die Gewinnung des Materials, cus welchem das . (to 22,00, per Mai 19,30, pet trächtiger Arbeit; nur durch die Einigkeit aller der⸗ Baut - Vapiere. 
Candieux, ihnen die eben geleerten Gläschen Fabrikat hergeſtellt werden fol, auch wenn dieſe Juli 18,90. Roggen hieſiger lolo 20,50, jenigen, die die Erhaltung des Staates und der ar. .. f 0 % Pils, Geisel. 110,50 8 
nochmals mit Rum zu füllen. Gewinnung des Materials für Rechnung des De loto 22,00, per Mai 19,30, per Juli a . 5 a ee b.. 64858 dle Kere ; 

„Der Teufel hole die Anarchiſten! Bange Fabrikbeſitzers erfolgt, und die Beſchäftigung 18,70. pafer hieſiger loko 15,00, fremder Ordnung als das höchſte Gut betrachteten, könnten * Herde ge e fie 755 |Deedduer Beat 10 144708 
machen gilt nicht!“ riefen fie wohlgemuth. — 9 5 


1 Pe 2 5 u — & | Nationaldant 6 11670 
ugendlicher Arbeiter bei dieſer Materialgewinnung üb ö! loto 56,00, per Mai 54.80, manche Gefahren der Zeit überwunden werden. de. rere Baut 94 800% Jem. Pep. coud. 6 110,56 
Im nämlichen Augenblicke flammte es hinten Ing l K - Yrest-Disc-Bant © ie Gan bed. 10, 145.8 02 
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welche für keinen ſelbſtſtändigen Babrifationg- ber Oktober 53,70. — Wetter: Veränderlich. Der Großherzo (of mit der Verſicherung, daß Daruftädter Van 9 7. i 3˙ 147.80 
ell auf. Ein weißer Blitz zuckte, ein toſender m feiern fällt — — nicht unter die be⸗ Hamburg, 29. April, Nachmittags 3 Uhr. ſein 5 4 Rs wie werde 55 Seutice Bent 10 180,0 50 Neigen 

Krach erfolgte und dann verſank die Gaſtſtube ſcräkenden Beſtimmungen der 88 135 ff. der Taf fee. (Rach mnittagsbericht.) Gocd average n g utteugeſellſchaften. 
in grauſige Finſterniß. Die zwei Geſellen vor Gewerbeordnung. Een per April 65,00, per Mai 65,00, per ihn Kraft verleihe. % benen“ uud © Ferne Ne na 
dem Schenktiſch fühlten ſich emporgehoben, wieder — Das heutige vorletzte Gaſtſpiel des Herrn 7770 63,00, ver Dezember 62.00. — Die Stadt iſt auf das Feſilichſte geſchmückt. En eg 10 45 25 92 de“ S — 331988 
niedergeſchmettert und blieben beſinnungslos liegen. Dir. Poſſart im Bellevuetheater dürfte einen uhig. Marſeille, 29. April. Heute wurden hier⸗ 5. Güßzſiſab. 25 14 808 — em 7 801588 
Lherot hinten in der Küche wurde wie durch ſeltenen Kunſt zenuß bieten, da Poſſart bier zum Hamburg, 29. April, Nachmittags 3 Uhr. ſelbſt 2 Inſanterieſoldaten verhaftet, welche in Beraten Berges. | Bike u. bead. — 12252 
Geiſterhände von ſeinem Stuhl weg über den erſten und leider auch zum letzten Male als gadermartt, (Nachmittagsbericht.) Nüben⸗ Berd cht ſteh it Anarchiſten Beziehungen Berend 6 18% O wel 2 7888 
Tiſch gegen die Wand geſchleudert. Die drei Richard III. in Shakeſpeare's gleichnamigem Rohzucker, 1. Produkt Baſie 88 pCt. Rende⸗ BR wen, MU 3 8 Dortmunder Ohr e 28 90 Stall u 228888 
Zimmergeſellen wähnten, der Erdboden thue ſich Drama auftritt. Am Sonntag beſchließt Herr ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per unterhalten zu haben. weilentiehenee 11 ea 2 485 8½% 112,00 & ! 
auf, um ſie zu verſchlingen, und wirklich fand Dir. Poſſart fein hieſiges fo erfolgreiches Gaſt⸗ April 12,821), per Mai 12,82 ½, per Auguſt Nom, 29. April. Viele Journale ſprechen Ku Du. 10 114008 | 
= - als ni ne ee 815 Selbft- 800 und e Last . 8 ea 8 13,40, per Oltober 12,65. — Stelig. das Bedauern aus, daß die Polizei mit ihren Sire nbahrre- able, l 4 
erhaltungstriebe wich, einen feiner Füße in den Schmiede“, „Eine Taſſe Thee“ und „Heinri eft, il. Vormittags 11 Ubr. Vorſichtsmaßregeln zu weit gehe und junge re 
aufgeriſſenen Bohlen des Parquet eingeklemmt. Heine“ zur Aufführung. Die heutige Vorſtellung N * Weizen lolo weich., 8 1 habe, weiche eb e 14 23580 5 2 4 18605 
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0 6550 0% 
2 gar keine Anarchiſten ſeien. Bel, ze 6 4 4 0 Lene u. de. mus 
Sar⸗ 2 15 B = ar Be ie 0 Mailand, 29. April. In Livorno platzte kanır 2 11680 4 A e 254558 
meift geh. een 3 12 60 bee 5 B. Neuma is per Mai⸗Juni 4,85 G., in nächſter Nähe eines Ruaben-Exsiehungsinflinr Ba 7 ROTE - inmıg 
meiſter un icherung agenten Au . ; ein a Ä ngen 1 

beide aus Kammin i. B.; erſtere 3 Be Koblraps 11.90 G., 12.00 B. m mag 40 Verhaftung 3 ar „18000 f 

ſtiftung und Betruges, letzterer wegen Beihilfe x 9 n vo x 1. Senlerung lot z eden 

u dem Verbrechen angeklagt, verhandelt. Am Paris, 29. April. Getreidemarkt. Madrid, 29. April. Die Regierung loſte Z Seating — 1807 1942580 
10. November a J. emden in her Kammer zu (Anfangs Bericht) Mehl, matt, per April . ch Deftete 22 Arbeltervereiue auf. Die Re⸗ a, 1 1380 ideen . Ant 


Frau Very und die Dienſtmagd lagen blutend 
und bewußtlos in ihrer Ecke, der Wirth ſelbſt 
ab kein Lebenszeichen von ſich. Der Erſte, der 
ch aufraffte und mit Hülfe von Schwefel⸗ 
hölzern, die er bei ſich trug, die Scene des 
Schreckens beleuchtete, war Lherot. Er, dem das 
Attentat wohl zumeiſt gegolten, dem es zu 
Dutzenden Malen und am ſelben Tage noch in 
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— 25 18 230 056 


beginnt bereits Abends 7 Uhr. ; x 
— Schwurgericht. In ber. k. e. ar a 8,50 G., 860 B., ber Mai 
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anonymen Zuſchriften angedroht worden, war 2 union 3 — |» te — 51508 
mit dem 5 Schrecken davongekommen. Auch der Wohnung der Frau Sarnow e er, wodurch 50.60, per Mai 50,90, per Mai⸗Auguſt 51,90, dr hat ferner Maſſenverhaftungen gefähr⸗ Be B ers Me 525 
die drei fahrenden Fräulein und ebenſo die drei die in der Kammer befindlichen S chu abbrarn per September » Dezember 53,60. — Spiri⸗ gierung ba d Anarchiſten angeor F. Aden. n, ZI Sie Sarl. — 10035 & 
Zimmerzeſellen hatte das Verhängniß verſchont. ten Die Frau, welche bei dem Feuer- äſſekuran e bus beh, per April 43,25, per Mai 43 50, licher Individuen und Anarchiſten angeordnet, 1 8b. Bb 30 100 % Fa beben. — 9878 0 
Noch merkwürdiger war die Rettung des Kellners Verein in Altona mit der Summe von 2440 b gol 44,00, per September⸗Dezember welche ſämmtlich bis zum 2. Mai im Gefäugniß St. Bat e In Ei0et 
Candicur. Er ſtand neben Very hinter dem Mark verſichert war, machte eine Aufſtellung er 40,75. — Wetter: Bedeckt. bleiben ſollen. et Mens. 18 oz — *. 


dent. 41 o— 
; . A } 3 1 erungg-Ge fell ſchaften. 
8 M 2 1 — den Ein⸗ En hin en ei eh un bee Ra N ag Auarchiſten verhaftet worden. e — l 2 192863 0 
richtung bildet. on dieſem enktiſch nun Wäſchegegenſtände befanden, und verlaugte von per Mai 53 er Mai⸗Auguſt 54,00, per j ; euer. 188 2980,00 b % Wiagd. Jen 208 

der Verſicherung 1732 Märk. Jedoch der Le. | Beptember Bauer 55,75. — Mehl weich, Sofia, 29. April. Die Unterſuchung der ke ke wa, 100000 | 0. $, 953 


St. Damp! 
Schenktiſch, dem ſchweren Zimmermöbel, welches ihr beim Brande zu Schaden gekommenen Sachen, Paris, 29. April. Getreidemarkt. Barcelona, 29. April. Heute find hier 16 Vader de 


war jede Spur verloren. Die Exploſion hatte b e 
es fürmlich zermalmt, in Tauſende von Spreng⸗ treter der Geſellſchaft, welcher ſich zu der Sarnow per April 50,40, per Mai 50,70, per Mai⸗ Ruſtſchuler Vomben⸗Affaire hat zur Entveckung Mania ge e 4 9360 00 eee 8 

ſtücken zerlegt und letztere ſammt dem Inhalt begab, hielt die angegebene Forderung für zu August 51,70, per September⸗Dezember 53,40. einer umfangreichen, zum großen Theil a —— — Kunz len 0 0000 8 
der Kaſſe — achtzehnhundert Franks in baarem hoch. Er bot der Frau 880 Mark, andernfalls] — Spiritus feſt, per April 43,50, armeniſcher Sprache geführten Korreſpondenz . 
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Gelde! — durch die zerſplitterten Fenſter weit fie klagen könne. Klagen wollte fie aber nicht per Mai 43,75, per Mai ⸗Auguſt 44,25, per . augenblicklich — N 

hinaus über den Boulevard verſtreut. Ein und ſo erklärte fie fich mit der ihr auge vieſenen Sepiember-Degember 41,00. geführt, mit deren Ueberſetzung man aug ee er 177 N 

größeres Stück hatte dem unglücklichen Very das Summe einverſtanden. Die Angellagte wird London, 29. April, 4 Uhr 20 Minuten beſchäftigt — — Bauk- Discount. A Cours vom 4 

linke Bein zerſchmettert und dicht neben ihm nun beſchuldigt, den Brand, durch welchen das Nachm. Getreidemarkt. (Schlyßbericht.) = — Weiaebant 8, Banane 29. Apel. 9 

war Candieux unverletzt geblieben. Die beiden ganze Gebäude, dem Bildhauer Müller gehörig, Angek. u. engl. Weiz. ruhig, fremder ruhig, jeroch Wetterausſichten N > , 

Schriftſetzer dagegen waren arg zugerichtet. in Gefahr kommen konute, ſelbſt angelegt, ſowie anziehend, Mehl zu Gunſten der Käufer, Mais A ab, den 30. Abril 1892 EURE u, 11 22 ID | 
monod hatte, wie die Unterſuchung im Hoſpital der Verſicherungs⸗Geſellſchaft segenüber eine zu feſt, knapp 1 höher, Gerite ruhig, Hafer für Sonne kübleres, zeitweiſe heiteres, vor⸗ da Plat same „ % , 8 

ee ergab, 5 Ag 8 Wei 15 angegeben au 9 8 ee Se ru aber ftetig, von (wionmenbem Geireibe berrſc nd wo Weiter mit lei dien 5 . ee n PR 1295 5 i 
eiſchwunden, die meiſten am en. Au eife den Aſſekurunz⸗Verein zu betrügen. Der izen und te ruhi ais ruhiger. Wet⸗ he 55 ; ; London 1 

draußen auf dem Boulevard war eine Anzahl zweiten Anzeklagten Moritz wird zur Laſt gelegt, ler: Kalt. us big fallen und mäßigen ſüdweſtlichen Winden K 7 15 276 nn d 

Vorübergeherder zu Schaden gekommen. Der der Sarnow bei ber falſchen Aufſtellung der beim Fremde Zufuhren: Weizen 21,960, Gerſte Waſſerſtand. do. Pe) Zoe sa 7% IId 78 6 N 

patronillirende Schutzmann und ein vor dem Brande zu Schaden gekommenen Sachen Bei- 2920, Hafer 22,800 Quarters. Elbe bei Dresden, 28. April, enn ti a 

C er Berbarblung ann ern gpeter. = Ciße Sei Mapbeburg 28. April, Selzar Yaban de}. 

wider Willen Purzelbäume, die Verbdeckpaſſagiere waren über 50 Zeugen geladen und konnte die⸗ — 4.1.62 Meter — Unſteun 2 Sea Jae — — 

eines Trambahnwagens bekamen einen der vor ſelbe geſtern noch nicht zu Ende geführt werden. Viehmarkt. 28 April 2 Meter. — Oder bei Wants b ee. 


dem Lokal auf dem B g d Das il bringen wir in nächſter Nummer. ? . 5 i 2 - ' 
e, .. , , Breslau, 28, Ypril, Dberpeyel + 5,00 Meter, Gele und Bablergen, 


fi inder 5 Aus den Provinzen. entral Viehhof.) [Amtlicher Bericht Unterpegel + 0,34 Meter. — pr ad Here | mel 
3 ge rad ni ee it ‘ 1 Faſt kein Tag vergeht in dieſem Früb⸗ der Direktion] Am heutigen kleinen Markt bei Poſen, 28. A + 1,44 Meter. — Nee — — r — 
Wochen dienſtuntauglich, eines der Pferde für jahr, ohne daß die Nachricht von einem ſtanden geſtern und bezw. ute zum Verkauf: bei Uſch, 27. April, + 1,48 Meter. Dede 4 a 


m — nn en nun 


„Der Hebel größtes iſt die Schutt, 


Kriminalroman von Georg Höcker. 


(Nachdruck verboten.) 
42) 


Gröſſer bekundete auch auf Verlangen Rudolphs 
die ven ihm in's Werk geſetzte Ueberwachung 
des Trödlers Schimmel und berichtete eingehend 
über die in der letztvergangenen Nacht bewirkten 
Erhebungen. 

Hierauf wurden einige Gewerbetreibende, frühere 
Nachbarn des Augklagten, vernommen. 

Dieſelben bekundeten übereinſtimmend, daß ſie 
Beck nur niderwillig einen kleinen Kredit ein⸗ 
geräumt hätten. Am Nachmittage vor der Mord⸗ 
that habe Beck allerdings wider alles Erwarten 
plötzlich ſeine Schulden bezahlt. Sowohl der 
Bäcker wie der Kaufmann bekundeten ferner, daß 
der Augeklaßte bei ihnen je en Goldſtück hatte 
wechſeln laſſen. 

Zuletzt kam Hedwig Beck an die Reihe, um 
auch ihrerſeits über die Vorkommniſſe bei der 
Verhaftung ihres Vaters und ihre Wahr⸗ 
nehmungen während der dieſer vorangehenden 
Nacht Zeugniß abzulegen. Der Vorſitzende frug 
ſie ſogleich nach ihrem Eintritt, ob ſie das 
Zeugniß verweigern wollte, aber das junge 
Mädchen ſchüttelte den Kopf. : 

Bei ihrem Aublick bedurfte Rudolph all' feiner 
Selbſtbeherrſchung, um ſeine Faſſung aufrecht 
erhalten zu können. 

Auch Hedwig war derart bewegt, und er⸗ 


ſchaute fie thräne nden Auges nach ihrem Vater, 
der ſich ebenfalls an die Brüſtung der Anklagebank 
klammern mußte, um nicht 
Schmerz und Weh. - — 8 

Endlich hatte die Zeugin ihre Selbſtoeherrſchung 
wieder zurückgewonnen. Mit klarer, vernehm⸗ 
licher Stimme berichtete ſie den Vorfall mit dem 
an ihre Adreſſe gelangten Werthpackete und deſſen 
Juhalt. 

Ihre Worte wurden indeſſen vom Staats⸗ 
anwalt mit i w Mißtrauen aufgenommen, 
denn dieſer ſtellte wiederholt für das junge 
Mädchen peinliche Zwiſchenfragen. 

Rudolph nahm ſich zwar der Geliebten nach 
Kräften an, aber er vermochte dennoch nicht zu 
verhindern, daß von Seiten des öffentlichen An⸗ 
klägers manches Wort fiel, weiches Hedwig 
ſchmerzlich verwunden mußte. 

Ein kurzer Wortwechſel entſpann ſich wegen 
der Vereidigung der Zeugin, welche Rudolph be⸗ 
antragte. Der Gerichtshof ſtellte ſich indeſſen 
wiederum auf die Seite des Staatsanwaltes und 
lehnte die Vereidigung ab. 

Damit war bis auf die Vernehmung des 
Trödlers Schimmel die Zeugenvernehmung be⸗ 
endigt. Der Schutzmann, der behufs Siſtirung 
des Genannten ausgeſendet worden, war noch 
immer nicht zurückgekehrt. Rudolph beantragte 
aus dieſem Grunde neuerlich die Vertagung der 
Verhandlung. 

Wiederum aber trat dieſem Anſinnen der 
öffentliche Ankläger entgegen. 

Er ſehe gar keinen Grund für eine Vertagung, 
verſetzte er in ſcharfem Tone. Der Trödler habe 
bereits am Tage nach der Verhaftung des Ange- 


anderen Juſtrumenten auch den ominöſen Grab⸗ 


ſtichel verkauft, als Lüge und Erfindung bezeichnet ſteht 


umzuſinken vor h 


abe. 

„Ich ſtelle,“ fuhr der Staatsanwalt fort, „da 
dieſe Ausſage, welche im Uebrigen auch ſchon von 
dem Herrn Unterſuchungsrichter beſtätigt worden 
iſt, zu Protokoll — und feierlich be⸗ 
ſchworen iſt, den Antrag, auf die nochmalige, 
perſönliche Vernehmung des Zeugen Schimmel 
Verzicht zu leiſten und uns mit der Verleſung 
der eidlich erhärteten Ausſage deſſelben zu be⸗ 
gnügen.“ 

Vergeblich erhob der junge Rechtsanwalt 
euergiſchen Einſpruch. Der Gerichtshof war der 
Meinung des Staatsanwaltes, daß durch eine 
nochmalige Vernehmung Schimmel's kein neuer 
Geſichtspunkt zu Tage kommen könne, und be⸗ 
ſchloß deshalb auf die Vernehmung des Zeugen 
zu verzichten, aber das Protokoll über die Zeugen⸗ 
ausſage des Letzteren vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter verleſen zu laſſen. 

Als dies geſchehen war, ertheilte der Präſident 
dem Staatsanwalt zur Begründung der Anklage 
das Wort. g A i i 

Wiederum lagerte ſich lautloſe Stille über 
den weiten Saal. Voll athemloſer Spannung 
hingen die Blicke aller Anweſenden an dem 
Munre des beredten Mannes, der zuerſt die be⸗ 
gangene Unthat mit allen Einzelheiten ſchilderte 
und die den Mechaniker Beck vernichtend be⸗ 
ig Schuldmomente darlegte. Dann fuhr 
er fort: 

„Aus dem Verhöre, welches der Herr Präſident 
mit dem Angeklagten auſtellte, haben Sie bereits 


ſchüttert, daß fie kaum die Fragen des Präſidenten] klagten fein Zeugniß abgelegt, in welchem er die eines Meineids bezichtigt. Er will dem Letzteren 


zu beantworten vermochte. 


Ganz feid. berduckte Fou- 


lards Mk. 1.35 bis 7.25 p. Met. — 


(ca. 450 verſch. Dispoſit) — verſ. roben- und ſtück⸗ 
weiſe porto- und zollfrei in s Haus G. Henne- 
berg, Seidenfabrikant (K. u. K. Hofl.) Zürich. 

Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 
Schweiz. 


Für die Durch Feuer obdachlos 
gewordenen 9 Familien in 
Wussow 


gknaen bis heute ein: E. H. 2 %, L. K. 3 AM, 
K Ab 


. 1,50 


1 
Um weitere Gaben bittet freundlichſt 
Die Expedition. 


Stettin, den 28. April 1892. 
Bekanntmachung. 


Um eine geregelte 5 der Standplätze an 
Schulen, Vereine und ſonſtige Körperſchaften, welche 
bei der bevorſtehenden Einzug sfeienlichteit der Kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten zur Spalierbildun! zugelaſſen zu 
werden wünſchen, bewirken zu können, werden deren 
Vorſteher, Leiter und Ordner erſucht, unter Angabe 
der ungefähren Stärke und Fro ntlänge baldigſt und 
ſpäteſtens 25 zum 6. Mai cr. entsprechende Anzeige 
ſchriftlich hierher zu machen. : 

Dabei wird zugleich bemerkt, daß die betreffende 
Körperſchaft bei Vermeidung der Ausſchließung keinen 
anderen als deu ihr überwieſenen Standplatz ein⸗ 
nehmen darf. 


Der Polizei⸗Direktor. 
Thon. 
Stettin, 25. Aprüt 1891. 


Stettiner Stadt-Auleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3½ Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ämmereikaſſe bis auf 
a 


ſcheine Littr. N. wird von unferer K 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Wieſen und Acker⸗ 
Verpachtung. 


Es ſollen die zu Kyowsthal und Finkenwalde be 
legenen, Lupmann's Erben gehörigen Gutswieſen 
pro 1892 und die Aderparzellen von Michaelis 1892 
bis dahin 1895 im Lokale des Reſtaurateur Siebert 
(Café Stettin) zu Finkenwalde am 


Montag, den 16. Mai d. J., 


5 Vormittags von 9 Uhr an 
meiſtbietend verpachtet werden. * 


Der Guts⸗Verwalter. 


Kriesen. 


Ortskraukenkassen No. 5, 10 
Rech nungs⸗Abſchluß für das 


Jahr 1891. 

Ortskrankenkaſſen Nr. 5; 16. 
Einnahmen: AM |] A | 
Kaſſenbeſtand am 1. Januar .. 102036 22808 
Zinſen 667 76 6126 
Eintrittsgelder. 1543700 399060 
FFP 1127907] 2801/16 

Erſatzleiſtungen für Krankenunter⸗ 1 

A 35 50 16.95 
Sonſtige Einnahmen. 50] 25.50 
Summa der Einnahmen ....... 1454089] 353255 

. Ausgaben: | 
Für ae Behandlung 2089 15 510035 
" Ae e e 95 76 
Krankengeld an Mitglieder 28361 15 
2 „ Angehörige 150 

Wocheng ed ne ee 27 | 
Sterbegeld... 800.50 80 .— 
Kurkoſten an Krankenanſtalten .. 2741110] 39235 
Zurückgezahlte Beiträge. 85177 99.— 
Kapital-Anlagen . +++. 2000— 1000 — 
Verwaltungskoſten perſönliche.. 1949 —- 810 — 
1 ſachliche .. 513 68 106 14 
Summa der Ausgaben.. 1411801 2485/10 
Kaſſenbeſtand am 31 Dezember. 42888 mw 
Relerneonds . un. 15000 — 2000 — 
Geſammt vermögen 1542888] 2647145 
1542888 


Stettin, den 30. April 1892. 


Die Vorſitzenden. 
or der > Schmidt. 
Sonnabend, den 30. April, Abends 8 115. 

theatraliſch- muſitaliſcher 8 Uhr, 


Damen⸗ Abend 


zur Unterſtützung armer kranker Näherinnen * 
; Abendhalle. det 
Kaſſenpreis 60 „, Eintrittskarten a 50 „ gr. Doms 
ſtraße 8 im Laden. Katharina ⸗Verband. 


de Brunnentrinkanſtalt 


in dem Brunnenhäuschen, Grabowerſtr. 1, wird vom 
Es ai er. ab von Morgens 6—8 ½ Uhr geöffnet fein. 
— werden in derſelben alle Arten Mineralbrunnen 
Aub Vorſchrift der Herren Aerzte verabreicht werden. 
runden erbitte ich während der Trinkzeit im 
nenhauſe oder im Comtoir Louiſenſtraße 8. 

& 8 Dr. Otto Sehür. 
Unterri cht rufe Klavierlehrerin ertheilt gründlichen 
8 icht Bogislapſtr. 15, 2 Tr l. 
Eine Dame welche jahrelang in England lebte, 
wünſcht, um ihre freie Zeit auszufüllen, emg- 


lischen Unterrieht billig zu ertheilen 
Deutſcheſtr. 63, p. l. 


[et daß derſelbe den Trödler Schimmel 


Faſt unausgeſetzt! Behauptung Beck's, dieſer habe ihm unter! angeblich am Tage vor dem Morde eine größere 


Anzahl ſeiner Inſtrumente verkauft haben. Es 
unn Behauptung gegen Behauptung, und 
welchem der beiden Männer wir Glauben zu 
ſchenken haben, das wird uns ſofort klar werden, 
wenn wir uns in das Gedächtniß zurückrufen, 
welche ſeltſamen Funde der Herr Unterſuchungs⸗ 
richter auf dem Arbeitstiſche des nunmehr An⸗ 
geklagten gemacht hat. Schimmel iſt aber ein 
ganz einwandfreier Zeuge, denn welchen Grund 
ſollte er gehabt haben, einen Mann, der ihm 
im Leben nichts gethan, dem er als ſeinem 
Miether in gewiſſer Hinſicht ſogar verpflichtet 
geweſen iſt, in unabſehbares Elend zu ftürzen ? 
Das wäre ja die That eines eingefleiſchten 
Teufels! Es liegt alſo gar kein Grund vor, die 
im Uebrigen beſchworene und ſchon aus dieſem 
Grunde unanfechtbare Ausſage des Trödlers 
Schimmel in Zweifel zu ziehen. Damit fällt 
aber auch der letzte, leiſeſte Zweifel an der 
Schuld des Augeklagten. Dieſer hat die Werk⸗ 
zeuge nicht verkauft, ſondern er hat ſich des 
Grabſtichels bedient, um damit dem ſiechen, 
wehrloſen Greiſe das Herz zu durchbohren! 
Haben wir nun, meine Herren Geſchworenen, 
die wider den Angeklagten aufgeſtellten thatſäch⸗ 
lichen Verdachtsmomente eingehend gewürdigt, 
fo halte ich mich nunmehr für verpflichtet, Ihnen 
ferner den Beweis zu erbringen, daß auch in 
moraliſcher Beziehung kein Anderer als der An⸗ 
geklagte die That begaugen haben kann. 
Wer iſt der Angeklagte eigentlich? Ich ant⸗ 
worte Ihnen; ein Mann, der es nicht verſtanden 


hat, das ihm von Jugend auf gewordene Glück | 


feſtzuhalten, ſondern leichtſiunig mit feinem Ver⸗ 
mögen gewirthſchaftet und es fertig gebracht hat, 
in einem kurzen Zeitraume aus einem mindeſtens 
wohlhabenden Manne ein Bettler zu werden. 


Kein Wunder, dieß dieſe Wandlung feines Ger 
ſchickes, mochte ſie nun verdient oder unverſchuldet 
ſein, den Charakter des Angeklagten hochgradig 
verbittert hat. Dazu mochte auch die Liebe zu 
feiner kranken Fran beitragen. SH es doch eine 
alte Erfahrung, daß oft ſelbſt die hartgeſottenſten 
Verbrecher einer wirklich zarten Herzensneigung 
fähig find. Beck fühlte ſich alſ?; mit ſeinem 
Looſe unzufrieden. Er haderte mit dem Himmel 
und allen beſſer als er geſtellten Menſchen! 

Run wurde er an dem der Mordnacht vorher⸗ a 
gehenden Nachmittage zu dem Baron von { 
Engler gerufen, um den Kaſſenſchrank zu öffnen. | 
Bei dieſer zufällig am ihn berantretenden Ver⸗ 5 
richtung wurde ihm ein Einblick in das Innere 
des Kaſſenſchrankes vergönnt. Er, der mit der 
gemeinen Noth des Lebens hart Ringende, mußte 
viele Tauſende in dem Schranke aufgeſpeichert 
liegen ſehen! Seine Exbitterung wuchs noch 
mehr, als ihm dann der ſehr ökonomiſche Baron | 


a en a ee 


für feine Bemühungen ein Fünfzigpfennigſtück 
in die Hand drückte. Es mag ſich da ſeines 
Herzens eine immer wachſende Wuth bemächtigt 
haben, die endlich zu der Kataſtrophe in der 
darauffolgenden Nacht geführt hat! l ö 

Beck, aus deſſen früherer Fabrik der in Frage . 
ſtehende Kaſſenſchrank ſtammte, war es leichter 
als jedem Anderen, das komplizirte, kunſtvolle 
Schloß zu öffnen. Die Leichtigkeit, mit der er 
dies gethan hatte, kann den Baron von Engler 
— ſehr zu deſſen Unglück — veranlaßt haben. 
ihm eine mit ſeiner Kunſtfertigkeit nicht im 
Einklange ſtehende Entſchädigung anzubieten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Heil- Anstalt 
gegen rheumatiſche Leiden, 


Gicht, Rheumatismus, chroniſchen Gelenk⸗ und Muskel⸗Rheumatismus, ſowie Iſchias und 

Lähmung unter meiner perſöulichen Leitung. In Stettin Deutſcheſtr. 34, Eckhaus am Arndtplatz. 
Ich habe die feſte Ueberzeugung, daß die rheumatiſch Leidenden an eine Heilung und auch an Atteſte 

1 — ſo rege Heilerfolge nicht mehr glauben, da die Kranken ſchon Alles verſucht, aber keine Heilung ge 
unden haben A 
Ich ſpreche hiermit uur den Wunſch aus, daß Patienten den Verſuch bei mir machen, um die Ueber⸗ 
zeugung zu erlangen, daß meine Heilmethode auf keinem Schwindel beruht, und ſchon. mit zwei Tagen hat 
jeder Patient, den ich annehme zur Heilung, den Erfolg und wird bei mir ſicher geheilt. 3 

Der Versueh wird nieht bezahlt. lleberzeugung macht wahr. Alles Uebrige mündlich. 

Sprechſtunden täglich, Vormittags 9—12 Uhr, Nachmittags 2—4 Uhr 


Treumann, Sieilanftalts-Befer. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg⸗Vietor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle find’ feit lange bekannt durch 
unübertroffene Wirkung bei Nieren, Blafen- und Steinleiden, bei Magen⸗ und Darmkatarrhen, 
ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Waſſer genannter Quellen 
kommt ſtets in friſcher Füllung zur Verſendung, in 1891 waren es über 671,000 Flaſchen. Anfragen über 
das Bad, über Wohnungen im Badelogierhauſe und Europäiſchen Hofe erledigt: I 

Die Juſpektion der Wildunger Mineralquellen⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Görbersdorf, Schlesien. 
Dr. Brehmer'sche Heilanstalt für Lungenkranke, 


geleitet von Dr. Wilhelm Aehter mann, früherer langjähriger Assistent Dr. Brehmer’s. 
Aeltestes Sanatorium; das ganze Jahr hindurch geöffnet. Preise mässig. 
Prospekte gratis und franco durch 


Die Verwaltung 
der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


Hann. Altenb. Bahn. B N} 41 Pyrzmn ont. 5 Pferdeb. z. Salzbad u. 


Saison 15. Mai bis 1. Oct. Bahnhof 5 Minuten. beſtändiger Flächen für Wohnhäuſer, Fabrik- und Stallgebäude au Stelle des leicht abfallenden Kalkputzes. 


Althekannte Stahl- und Soolquellen. Nachdem ich die, durch das mich betroffene Brandunglück, verdorbenen Waaren 1 
“er Stahl-, Seel-, Moor- und ruffifhe Dampfbäder. — durch neue erſetzt habe, theile ich meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreunden f 
7 
4 


Die Johann Hoff'ſche Malz und Eiſen⸗Malz⸗ 
Chokolade iſt für ſchwache Perſonen und geſchwächte 
Kranke das geſündeſte Getraͤnk. 


Ihre Malz⸗Chokolade hat bei meinen Patienten trefflich gewirkt, der quälendende Huſten hat 
nachgelaffen, Appetit und früher mangelnder Schlaf find eingetreten. Dr. Gürtler in Ivanska. 


Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Mar Möcke Wittwe, Mönchenſtr. W, Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


1 Johann Hoff'ſches Malzertratt-Gefundheitsbier. — 3 

Gegen allgemeine Entkräftung, unregelmäßige Funktion der 8 

— Unterleibsorgane, Stärkungsmittel für Reconvalescenten. 2 
GDGBESBEOHEES3IIHEB553039348 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


mpfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


— Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Die II. Wagner'ſche 
Verblendstein- u. Ofen-Fabrik zu Vorstadt Glatz in Schlesien 


offerirt zur bevorſtehenden Bau⸗Saiſon preiswerth: 


Feinſte glafirte und unglaſirte Verblendſteine und Terrakotten, ſowie Kachelöfen vom einfachſten, 
billigſten Begußofen bis zum feinſten altdeutſchen Majolika⸗Ofen, und transportable, von jedem Arbeiter lei 
zuſammenſetzbare durch Eiſenrahmen zuſammengehaltene Majolika⸗Oefen. n 

Billigſte, mit kleinen Fehlern verſehene Ausſchuf⸗Verblendſteine zur Herſtellung glatter, wetter⸗ A 


Beſtell ungen von Stahl und Salzwaſſer find an das fürſtliche Brunnen⸗Comptolr zu richten; mit, daß ſich mein Verkaufslager während des Umbaues 


* Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 1 auf dem Hofe links 


Bad Schandau a. d. Elbe. mie — | | 
* Gleichzeitig bitte ich das mir bis dahin erwieſene Wohlwollen auch ferner zu 
sen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm. und Dampfbäder. Elektr. und pneumat. Behandlung. bewahren. Hochachtungsvoll 


Johannes Lindner, 
Große Oderſtraßßſe 30. 


Frühfahrs- Saison 1892. 


Unſere neuen Muſterkarten ſind verſandtbereit, dieſelben enthalten 
in Frühjahrsloden und Frühjahrsſtoffen das Schönſte und Neueſte, was die 
Saiſon für Herrenkleidung bietet. Spezialität: 


Blaue Cheviots. 


Abgabe jedes beliebigen Maaßes an Jedermann. 
Verlangen Sie Muſter, die wir portofrei zuſenden, und überzeugen Sie 
ſich von unſerm vortheilhaften Angebot. 


Gebrüder Dold, Tuchfabrifanten, 
Willingen im bad. Schwarzwald. 


MNerxrtrafahrt ui e dee tan 
NN gt g en 5 — Vergüfgungsfahrten 
am u 25 1. Mai er., bei günſtiger Witterung. . P od eiu ch — 


on Stettin: on 5: 
per Dampfer 


und Auskunfts- Bureau von 
8", Uhr Morgens. 6 Uhr Morgens. 
1 Fritz, Carl, willy, Olga, Anna, Minna, 


N © L LL I LI C II „ Mittags. 75 


2 * „ 
6½ „ Abends. 9 „ Vormittags. 
0 Centrale WARSCH AU, N 6 5 Nachmittags. Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
| Lodz, Elektoralna . Bi alystok. Von Stettin: 9¼ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
— 


Oscar Henckel. 
N PET TEE von 1—6 Uhr halbſtündlich. 
Uebernimmt zur gütlichen und gerichtlichen Eintreibung DUBIOSE FOR- 


Extrafahrten Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags, 
DERUNGEN auf GANZ RUSSLAND und POLEN OHNE IRGEND WELCHEN am Sonntag, den 1. Mai cr., bei günſtiger Witterung. 


) Ir Bo Nach⸗ 
nach Meſſenthin 7 he lebte gebe. Pe 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 5 RE 
KOSTENVORSCHUSS und beschafft INFORMATIONEN AUS DEM GANZEN 1½ Uhr Mittags. 7 Uhr Abends. 
RUSSISCHEN REICHE in genauster Weise. 


C. Koehn. 
Oscar Henekel. 
RIAA REFERENZEN STEHT ZU DIENSTEN. 


amn st . Emmert 
17. Slettiner Pferde- Lotterie. uc. Il Ill 


2 ver DD. „Kalser Friedrich“. 
Ziehung em 37, Mai 1892. Bi Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Hauptgewinne: 
1 eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden. ele. Halb wagen mit 1 Pferd. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Elsen duelle. merken. Alle Wineralwässer in natürlicher Temperatur. 
Kefyr. — Bewährter Nachkurert. — Zwischen Berlin und Schandau 
Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch 


Die städtische Bad=verwaltung. 


Gasthof und Pension „Eibsee‘, 


höchſt gelegener See Deatſchlands im bayriſchen Hochgebirge, 600 Tagwerk groß, empfiehlt jich ſehr als Luft⸗ 
und Höhen-iwort in der wildromon.iichiten Alpenlandſchaft, unmittelbar mit Urwald er 3500 Fuß 
über Meeresſpiegel, am Fuße der Zugſpitze. Vorzügliche Seebäder 17—18 % R. Täglich malige Poſt⸗ und 
Stellwagen verbindung. Der Gafthof mit ſeiner Neben⸗Villa beſitzt 50 Zimmer, 70 Betten, große Speiſe⸗ 
fäle, Verauden. Die Billa wird auch etagenweiſe ganz vermiethet. Verſchiede ne Schiffe wie Angelgeräthſchaften 
ſtehen den dort Wohnenden zu jeder Zeit bereit. Für Maler und Touriſten ſehr zu empfehlen. Vom 1. Mai 
bis 15. Juni und vom 1. September bis 15. Oktober Penſion mit Zimmer und Betten 4 46, in der Hoch⸗ 
ſaiſon 5 % Reſtauration zu jeder Tageszeit. 
Achtungsvoll 


A. Terne, Gaſthof⸗ und Eibſeebeſitzer 


und Bahnſpediteur in Partenkirchen. 


DAS REALISATIONS-INCASSO 


Fäcke⸗ und Plan-Fabrik 


Adolph Goldschmid 
Neue Königstr. 1. 3 No. 

5 erirt: 

neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke & 25, 30 u. 40 , 

12 Ctr.⸗Doppelgarnſäcke geſtr. u. glatt à 75 u. 80 , 

2 Ctr.⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt von 90—140 , 

13 Scheffel⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt v. 100 — 210.0, 

2 Ctr.⸗ gebrauchte Mehl⸗ u. Kleieſäcke 30—40 , 

2 Ctftr⸗Woll ſäcke zu gewaſchener u. z. Schmutzwolle, 

Häckſelſäcke, Strohſäcke getr. und glatt, 

i wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, ug 

Marquisendrells in allen Breiten, 

waſſerdichte, unverſtockliche Pläne für Wagen, 

? Buden, Zelte, Veranden. 


Rückfahrt 4 Uhr Nachmittags. 
Preis für hin und zurück % 2.—. 
NB. Vorzügliche Reſtauration an Bord. 


Mi eleg. Kutschir-Phatton mit 4 fl eleg. Herrenphakton m. 1 Pferd. 


Pferden. 
1 Landauer mit 2 Pferden. 


eleg. Halbwagen mit 2 Pferden. eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 


1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. 
Im Ganzen 10 Cquipagen und 15® 


1 eleg. Amerieain mit 1 Pferd. 


1 eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 
Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 


pe 150600 Mark, außerdem werthvolle Neitjöttel, Zaumzeuge, Jagd und Scheibengewehre, 


Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗Iitenſtlien, goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


Looſe a1 Mark 


ſind in den Expeditionen dieſes Blattes, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu an 


 herunernich 


Grundstück vor d. Berliner Thor m. guten |; 


J. F. Braeunlich. 


erth. Auf. und Vorgeſchr. 
Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4. 3 T. 


Uleberſchuß ſofort zu verkaufen. Anzahlung gering. 
Off. unter X. D. 25 Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Gaſtwirthſchaft nahe b. Stettin iſt m fümmtl. 


lebenden und totem Inventar Lrankheitshalber fofort zu 
Fork. Anz 5 — 6000 % Off. u. „Gaſthof Exped. d. Ztg. 


Eine Wiefe am Eiſenbahngraben, eine Wieſe an der 
Neglitz ſind zu verpachten 
Bollwerk 37, 3 Trep. r. 


Raps,- Mieten u. Dreschkasten-Pläne, 
Sackband, Bindfaden und Scheuertücher 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Tapeten! 
Naturell ⸗ Tapeten von 10 Pfg. an, 
Gold » Tapeten EIER 
Glanz» Tapeten „ 30 = 
in den ſchönſten, neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin fran eo. 
Gebrüder Ziegler 
in Minden in Weſtfalen. 5 


8 


h . 
y April ae Weber, Boftiecr. a. D., Deutſcheſtr12 


eg arge 

ſtorben: Herr Golling [Münſterberg i. Schl. 

"ei Schmidt Anklam]. 
err Michaelis [Stettin]. 


Kirehliche Anzeigen 
zum gg den 1. Mai 1892. 
Ju der Schloßtirche: 
Kerr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
err Prediger Katter um 10½ Uhr. 


Frau Richter [Stettin 


Wesen: En Sohn: Herrn Lehrer f 


Westdeutsche Versicherungs-Actien-Bank 


in Essen. 
Fünfundzwanzigstes Geschäftsjahr. 1891. 


Die laufende Versicherungssumme betrug Ende 1891 M. 1,271,271,222. 


Henkel's 


Bleich-Soha⸗ 


Abends 5 Uhr Jahresfeſt des pommerſchen Haupt⸗ 2 
brd e bene n in him I. Gewinn- und Verlust-Conto. net ur 
Predig err Paſtor Sauberzweig aus Hohen⸗ Ft a II hmi 
Selchow. 1 Herr Konſiſtorialrath Gräber : Einnahme. upertril e asc ttel bedeutend an 
In der Jakobi⸗Kirche: e e r . ae 11,171. 79. ö 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 2. Prämien-Reserve aus 18900 „„ „„ „ 655288. 10. W 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 8. Brandschaden-Reserve aus 1890 1 2332 „ 93 000. —. 9 
Herr Becher N. Lülmann um. : Uhr. 8 1 und Gebühren, abzüglich Rachen, r e EEE 5 De a 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 111 ß. ĩè ß ĩèͤ p ̃ĩ‚˙0½gc⅛. . . 7,783. 83. 
Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ 6. Dress b „ „ „ „ „ ee „ 1307. 40. 0 
zu Kollekte für das Bugenhagen⸗Stift in { M. 2,960,346. 02. SE C LE 1 a 0 
ucherow. „o 
In der Johannis ⸗Kirche: Ausgahe. 
en Diviſionspfarrer Kleſſen l ap 4 TE „für genommene Rückversicherungen . 55 „„ I. 1,010,977. 72. 
ilitärgottesdien . Prämien-Reserve für eigene Rechnun „ I se er 638,852. 24. Bi eit 
der Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 3. Brandschäden abzüglich Rückversicherung: : . 0 
0 5 5 ach 5 ge 2 und Abendmahl.) bezahlte 3 667,487. 98. 
err Pre 5 üller um schwebende FETTE 61,000. —. 728.487. 98 3 1 anal 2 15 
In der Peter: und Paulskirche: - N a don) di 2 
Ser after Bürer um 10 I 1 te und Abendmahl.) 5 eg atungskosten, für gemeinnützige Zwecke 8 5 8 3 8 5 5 27101. 86. Ist durchaus unschädlich für R . 'sche, 2 
c RR 5 * 
7 Tee e TR und ausländische Valufſen g 0 x . 3 0 2 8 5547. 83. In haben in allen Droguen-, Colonial u. iiengeschäften. 
15 8. Zinsen des Relikten- und Pensions- Unterstützungsfonds , . 8 5 1.937. 25. . 3 1 es N ATS 
Md m Sohannistlofter Saale Neuſtadt): 9. Ueberschuss: Ueberweisung an den Kapital- -Reservefonds er x Wir warnen vor Nachahmungen, Wet hast werthlos 
N 7 hliesslich Zinsen 38.843. 20. 2 8 - 
diger Müller um 9 Uhr 1888 on * 838 1 
Herr — —— lutheriſchen Kir e (Neuſtadt): statut- und vertragsmässige Tantiemen 20,025. 70. und schädlich für die 1 ARE 12 sind 
3 h 0 0 ). Dividende an die Actionaire (M. 54 auf die Actie) 108,000. — 
Vorm. 9 / Uhr Leſegottesdienſt. 15 ek 93 und bitten auf die Fabhrik marke „Löwen“ zu acht-n. 
Ser: Baftor Schulz um 5½ Uhr. N an den a und Pensions 1 14 1 * € * PR 1 1 f 
dBeritäcn Aummaziiel-Gentciüde a Interstützungsfonds 7 5,000. —. B3 m O A ® ı Adsse € oO” ° 
en e — 85 Gewinn- Vortrag ale „ . 183 093. 20. e — 85 


ben r Seele um 9½ U 
Nach der Predigt Fk He und Abendmahl.) 
3 N tiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
der Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
err Prediger u um 4 Uhr: 
n Fort Wilhelm: 
Betr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar Tech um 10 Uhr 
Preußiſcheſtr. 104, part, rechts. 
Sonntag Vorm. 10 Uhr, Nachm. 5 Uhr u. Montag 
Abend 8 Uhr Gottesdienſt der biſchöfl. Methodiſten⸗ 
Kirche. Jedermann iſt . eingeladen. 
% Prediger Weber aus Belga 
Im Saale des Gertend⸗ Stifts: 
ber Prediger Erg um 9 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Har Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dünn * 2 Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt — 10 Uhr. 
n Salem (Torney): 
Herr Paſtor SÄlapp um 10 Uhr. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
m Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schult um 9½ Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 
Um 4 Uhr e Herr Stadtmiſſionar Blank. 
x Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Br Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
ber Paſtor Mans um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Um 4 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: 


Herr 


rr Paſtor Man 
Im Werdau ® (Bredow): 
Ser Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
5 Züllchow (L . Kirche): 
r Prediger Liermann um 10 Uhr. 
be (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Mach der Predigt Tate bung mit den eingeſegneten 


Herr 9 


Sonntag, den 1. Mai, Abends 7 Uhr, Verſammlung 
des ccang: Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gynmafüuns, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
(eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
. — halten. 


Webers Postschule, Stettin. 


3 850 N größte Poſtfachſchule 
lands. Oſter ⸗Kurſus beginnt am 


Hauslehrer 


mit Seminarbildung zum 1. Oktober er. nach außer⸗ 
halb für 3 bis 4 ſechsjährige Knaben geſuch:. 

- Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter A. B. 1892 
durch die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Mittelhaus vorm Berliner Thor billig zu verkaufen, 


Einen Hausdiener 


M. 2,960,346. 346. ( 346. 92. 


II. Summarische Bilanz pro 31. December 1891. 


Herm. Sachse, 


verlangt 

Activ a. Ä z N 
1. Depotwechsel der Actionaire . 25 9M. 4,800,000. —. Steinmetz meiſter, eee az 
2. Immobilien: das Gesellschafts-Grundstück . . =: zo mm neuen „ 156,000. —. Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
8. Hypotheken „ 1217915. 37. empfiehlt 
4. Effecten: Nominalbetrag 2 114 300. Courswerth am 2 December 1891: » i da FR 1 

M. 1137 339. 30. eingestellt mit 2 „ 1,118,618. 30. * 2 N 1 2 
5. Cassa-Bestand und Giro- Guthaben fei der Reichsbank 7 58,686. 59. en ima Ill 0 2 Nei el 
6. Guthaben bei Banquiers . —— . ̃ 8 84.533. 60. 
7. Diverse Debitoren •·( 293,803. 01.] in Granit, Marmor und Sandſtein finden bei erhöhten Arbeitslöhnen 
8. Mobilien und Materialie n, abgeschrieben „ ar — ae n 
AI 1 600 888. ET. 8 dauernde Beſchäftigung. 
7,699,556. 87. 1 

Passiva, ! S. Lewin, 
F ³·mAm ]²⅛ Ü u 2 . 0 W eiserne R gr. Domſtr. 22. 
2. Capital Reserveſondde . M. 5415275. 10. K 

Zinsen pro 1891 . TE EEE 21,651. —. reuze u. 
Ueberweisung ult. 189 111111 „ 17,192. 20. 580,118. 30. 3 

3. Dispcsitionsſonds für besondere Fälle . 1 es 1 65.894. 64. Gitter — Ein lücht. ‚ zuverläfl Mädchen 
4. Relikten- und Pensions-Unterstützunesfonds . r EFT Kr 52,968. 15. zu billigſten Preiſen. fü 
5. Schaden-Reserve für eigene Rechnung. 22 a . 5 61,000. —. ; z ? ; u ut alle haͤusl. Arbeiten, 
6. Prämien-Reserve für eigene Rechnung . Eee „ 638.852. 24. 2 mit guten Zeugniſſen, wird verlangt, 
72 et 3 eh P * 1 161,262. 54. Näheres Sehulzenstrasse 41, 1 Tr. 
3 ee de (l. 5 54 sul di nu er 1890 5 . TIERE 500 — I Uunverheiratheter Beſitzer ſucht ſelbſtſtändige 
10. Tantiemen c 2 20,025. 70. Wirthin. Bedingung: ganz perfekte Köchin, vertraut 
e e MSꝓꝶqꝶq ee 11.224. 30. mit ländlichen Verhältniſſen, guten Umgangsformen. 


Reflektanten wollen Abſchrift der Zeugniſſe, 
graphie, ausführlichen ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf 


II. 7,699 556. 87. Photo⸗ 


Essen, den 25. April 1892. 


unter W. C. an die Expedition d. Bl., 
einjenden: 


R. Grassmanns aue. 
Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Westdeutsche Versicherungs-Actien-Bank. 
Bandhauer. 


u r N . 
Geſchäfts⸗Anzeige. 
Hierdurch beehre ich mich einem geehrten Publikum 
Stettins und Umgegend, ſowie ben. Herren Bauunmter⸗ 


10 


1 * 65 \ nehmern bei vorkommen an Ka 
Equipagen, a EEE —.— = 2 Schreibebüchern Se ae u. et und ee | 
* 25 e IS ET UP AN in allen Liniaturen, wie einfache Linien in e er ee 
55 4 EINEN * 1 3 1 1 reichhaltige Auswahl weißer, blauer, grauer, 
130 1 I S > = — 7 - berſchiedenen Weiten, Doppellinien für Dentſch brauner Oefen und Ornamente in demſelben. 3 


und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Notauden, Rechenk ücher u |. w. 
— Weg ſtarken weißen 
hrei ter, ogen ſtark, a 8 , pe 
Dutzend 80 . ae 5 
Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
d aeg 11 Joe ſtark à 25 , 20 Bogen 


Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 7 Bogen ſtark, à 10 , per 
Dutzend 1 %, u 70% ſtark a 25 , 
20 Bogen ſtart & 

Ordnungsbücher u 10 . 

Aufgabebücher (Ot) a 5 > und 10 

Notenbücher à 10 „, größere 25 . 

Zeichnenbücher & 10, 15, 20, 25 u. 50 &, 

extra große & 1 


wird mein Beſtreben ſein, geneigte Aufträge, Lieferung 
und vorkommende Arbeiten reell und pünktlich zu den 
billigſten Preiſen auszuführen. 

Indem ich mich dem geehrten Publikum beſtens 


empfehle, zeichne 
Hochachtungsvoll 
6. Th. Gedwart. Töpfermeiſter, 


7 Jrauenſtr. 46, 1 Tr. 1 Tr. 
Auftändige Leute wünschen ein Kind in Pflege zu 
nehmen Frauenſtr. 11, Hof 2 Tr. r., bei Pieper. 


Zellevue- Theater. 


Direktion: 


17. Btartiner Pferde- Lotterie 
Ziehung unwiderruflich 17. Mai er. 
Hauptgew.: 10 eg en, 150 Werde 
Looſe a 1 ., 10 St. für 10 %, 100 St. 100 %. Liſte u. Porto 30 Pf. 


Rob. Thb. Schrö Beier, Steitin u. Lübeck. 


Da, wie fehr, die Looſe kurz vor Ziehung 0 vergriffen ſein werden bezw. mit Aufgeld 
berfauft werder dürfte es ſich eunbfehlen dieſe Looſe recht bald zu kan fen 


Emil Schlrmer. 
Sonnabend, den 30. April 1892: 
19. und vorletztes Gaſtſpiel des Direktors Ernst 
Fossart vom Königl. Hoftheater in München. 


Mecklenburgiſche Mehrere Onder 


dul. Sn v erde-Verloofung zu Wenbra Aeubrandenburg 


— Eliſabethſtr. 7, 1 Tr. l., Eing. Bismarckſtr. Pferde⸗Looſe Einmali 
. ge Aufführung! 
ee nur 7 Ziehung am 28. Mai d. J ͤ be Packhen N König Richard III. 
pt ft 08 3 stets Neu⸗ Vierſpännige und Zweiſpännige Eguipagen im Werthe von Eis ſpind, ee 05 e 

illigſte ug Ae des Dei M M M önig Richard III. — — — Dir sur 
Laie 20 P 0 Leer 10, 000 k., 4500 2 k., 2400 k., paſſend für Reſtaurateure, ſind billig zu verkaufen Anfang ausnahmsweiſe um 7 Uhr. 
W. L. Maliba li, Magdeburg. us, 8 edle Neit: und Wagenpferde u. 1020 Ar. Wollweberſtr. 6. Sonntag, den 1. Mai 1892. 

E geſammt ſonſtige werthvolle Gewinne. Fine Partie Nachmittag 3½ Uhr: 


= Volksthümliche Vorſtellung bei klein 
2 Pferde -Lobfe à 1 Mark 10 5 mE trockener Nadſpeichen Heelſen. Parquet 20 J 
* 2 Tapeten! Pferde⸗Looſe 8 10 Mark, ſind ſehr billig zu verkaufen g Pen Sion Schö jller, 
find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ Fischerſtr. 13. 


ſtellen und zu beziehen durch 


Mark. Für Porto u. ©: N 
11 Looſe 10 % ſind 15 Pfg. beiauffgen 8 
an Stettin zu haben bei: 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 
Glanz-Tapeten 

2 Goid-Tapeten 20 
in den großartig ſchönſten neüen Mustern, nur 
ſchweren Papieren unnd gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 
in Gelſenkirchen. 5 


* * 


. A. 


F. A. Schrader, Hauptagent, 


Hannover, Gr. Packhofſtr. 29, 


Kaselew. Frauenſtraß 


e . 


Hauptgev inne: 


2 ſaubere Sophas, e. Sophatiſch, e. Wafchzuber, 2 ficht. 
Wäſcheſpinde billig z. verk. bei Breher, Roſengarten 53, p. 

Waſchleinen, Rüſttaue vom beſten ruſfſiſchen Hanf 
emofiehlt O. Kleophas, Hünerbeinerſtr. 9. 

Ein großer Kinderwagen (4 Ab) und ange 003 &inber- 
zeug ſehr billig zu verk. Heinrichſtr. 42, h. 2. S.! 


Abends 7 Uhr: 
Abſchieds⸗Vorſtellung Dir. Ernſt Poſſart. 
Der 8 13 S 
Eine Taſſe ee. 

* Heinrich S Heine. 


Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen 
illigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 


- Wen Tarten franto auf Wunſch überallhin verſenden. 


„ eigenes «| 
085 Wein Wachsthum 


Friedrich Kässin Trarbach a. d. Mosef 
1 © Preislisten gratis und franco. 
‚vr ‚ertrater gesucht. 


180088922 @® 


Dutzend 3 Mark, 
ee! 2½ M. u. 6 M. 


G brieflich gegen Nachn. 
S. Wiener, Stettin, 


Schulzeuſtraße 20. 


Aus 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Vadeeſnrichtung, 76 38. Verlauget gratis 
Katalog. L. Weyl, Berlin 41. 
ER: Die weltbekannte a 


ett!edernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
ee gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 
Vettſedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 

h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mt, 8 75, 
reine . das Pfund Mk. 
Van die 2 1 genügen 3 Ma 4 — 
3 Oberbett. 

Verpackung wird nicht berechnet. 


Für Zimmermeiſter und 
Bauunternehmer. | 


5 — mit ca. 10 Zentner Rammbär, Richbaum, 
Tau, Pateuttloben, Ketten und Auker billig 7 verkaufen. 
N „Wos erfährt erfährt man in der Erpedition d. B 


Klavie U Klavierki l fee te ran 10, 


Peflonds N 


Achtes 


In allem A 


otheken u, Drogennhandlur 


Vollständige Zaumzeuge, Jagd- und 


Scheibengewehre ete. 


g. Roeier's Bremer Börsenfedern. 


oben 


SIOSSOSSL9YH908 9 H @ESEOO99IES8888 


Schutzmarks 


Anerkannt beste Barbau u. Comptoir-Eader. 


Durch alle Sehreihwaaren- Handlungen des In- und Auslandes zu beziehen ; man achte 
jedoch auf Namen und Sehutzmarke, da bereits vielfache Nachahmungen ge- 
ringerer Qualität im Handel sind. 


— 55 2 —— 


haben sich als die besten u. verdaulichten Must en- u. e tel be wührt. Sie 82 
en zu haben, Man verlange aber 


Kaiſerinbleiſtifte 
a 25 Pfg. 7 
empfiehlt 
BR. Gra smanm, 
Kohlmarkt 10. 
Margarine⸗Kübel 
kauft P. Beichnrdt, gr. Laſtadie 39. 


Leere Rothweinflaſch g, werden gekauft 


urſcherſtr. 43, 3 Tr., Mitte. 
Gold, 


d, Siber pte Pfandſcheine auf Gold: u. 
ee 5 ut 5, Eing. Flicherſtr. 


Silberſ fachen, kauft zn höchſten Preiſen 


Niederlage 
in der Hof- und 


 Garnisan- 


Apotheke von 


Dr. Nadelmann 


in Stettin. 


Loefland a 


teifiner Pferda-Verloosun | i = 
1. Ein Jagdwagen mit 4 Pferden ine gebrauchte 10 Zentner⸗ Dezimal⸗Waage billig u zu 
0 Iller b * 2. Ein Kutschirphaöton „ 4 Pferden verkauſu TUriedrichſtr. 6, im Laden IN ma a 
8 \ | 80 — d + 3 Be Ferkel find zu verkaufen Frauendorf, Bergſtr. mi ner isanl. 
Ziel am 19. Mani 1892. n v en Ein großes Kohleneiſen und ein Bügel⸗Klotz für] R x 
:  anpigewinne: 8 Ein Halb engen 2 1 Biere Schneider zu verkaufen Hünerbeinertir. 8. part. Großes Konzert der 1. öſterreichiſchen 
10 compl. bespannte Equipagen 7. Ein Herrenphaöton „ 1 Pferde Eine efferne Beitftelle ift a N 0, 9 Tr. r. Damen-Kapelle „Poeſchl“ 
ine 8. Ein Amerieain „ 1 Pferde Pi Schwalben). 
ö 9. Ein Dogcart „ 1 Pferde Täglich fichte Spargel belsdorferſt Entree 30 . Aufang 7 Uhr. 
Reit- 1 Wagenplerde 10. Ein Parkwagen „ 2 Ponnies ae ee a aagnlgipriesitt. 17. ; 
* „11. Zweigesattelteu.gezäumte Reitpferde Fine große Palme iſt für 2 % zu N W N II 11 ni NE 
Loose h 1 M., #4 Loose für 10 M., Porto und (Herren- und-Damenpferd) acuuenſtr. 39, 3 Tr. 2 1 
Liste 20 Pf., empfiehlt und versendet 8 gesattelte und gezäumte Reitpferde DE — 
© 1 Ileintze 121 Reit- und 1 Kaiſerblei tifte a 
A ausserdem: Year n 
8 ? 2526 Gewinne als: Englische Reitsüttel, TER a 50 Pfg., 1 Kur * 


e. 


Sonntag, den 1. Mai und folgende Tage: 


Grosses Konzert 


der J. öſterreichiſchen Damenkapelle „Poesehhl“, 
genannt 


Wiener Schwalben. 


(8 Damen — 3 Herren). 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pf. 


entralhallen, 


. Vorletzte Woche. 
Auftreten des gegen⸗ 
würtigen 


Spezialitäten⸗ 
Enſembles. 


ser. den 30. April: 
755 Benefiz 
f * für das ſo beliebte 


Uheingold-Crio. 


